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Landesfeuerwehrschule/
Ausbildung

Die Einsatzstatistiken der
Feuerwehren zeigen eine
unangenehme Polarisie
rung: Einerseits steigen die
Alarmzahlen explosionsar
tig, andererseits sind moder
ne Brände, Unfälle und Ka
tastrophenereignisse mit im
mer größeren Gefahren für
das eingesetzte Personal
verbunden. Immer deutli
cher zeigen sich die Grenzen
der zumutbaren Einsatzbela
stung für den Feuerwehr
mann. Diese sind jedoch
nicht nur technischer, son
dern auch physiologisch
psychologischer Natur. Die
gezielte Streßbewältigung
im Feuerwehrdienst spielt
heute eine bereits äußerst
wichtige Rolle.

Eskalation
des Risikos

Busunfall Sand in Taufers 1997

Univ.Lektor OSR Dr. Otto Widetschek,
Branddirektor der Stadt Graz a.D.

Einsatzgrenzen
Grenzen der zumutbaren Einsatzbelastung
im Feuerwehrdienst

Das große Wirtschaftswachstum
und die schnelle Entwicklung der
Technik bringen nicht nur Segnun
gen für die Menschheit sondern
auch in zunehmendem Maße Ge
fahren für unsere Zivilbevölke
rung. Besonders problematisch
wird es bei Stör- und Unfällen, im
Brandfall und bei der Freisetzung
von gefährlichen Stoffen In die
sen Situationen und vor allem im
Katastrophenfall können auch
neue und kaum bewältigbare Ge
fahren auftreten Diese werden
ganz speziell direkt an der Einsatz
steile für das an vorderster Front
exponierte Rettungspersonal wirk
sam.
Die internen Unfallstatistiken be
weisen es In den letzten Jahr
zehnten ist eine stete Eskalation
des Risikos für die beruflichen und
freiwilligen Helfer festzustellen Die
qualitative Zunahme der den Ein
satz begleitenden Gefährdungs
faktoren läßt sich im wesentlichen
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auf folgende Hauptursachen
zurückführen:
• Änderung der Bauweise
• Verwendung von Kunststoffen
• Erhöhte Verkehrsdichte
• Brennbare Flüssigkeiten und

Chemikalien
• Radioaktive Stoffe
• Biologische AgenZien

• Änderung der Bauweise
Unser technisches Zeitalter hat
Hochhäuser, unübersehbare Fa
briks- und Industriehallen,
großräumige Einkaufszentren, ver
zweigte Hotelanlagen und
Schwerpunkt-Krankenhäuser, un
terirdische Garagen sowie lange
Tunnelanlagen entstehen lassen.
Diese geänderte Bauweise ist eng
mit dem überhitzten Wirtschafts
wachstum, der Industriealisierung
und dem Streben nach Großtech
nologien in den letzten Jahrzehn
ten verbunden
Wir leiden heute noch immer an

einer nahezu umfassenden Ver
göttlichung des Gigantischen Da
zu kommt daß Technologie, ob
wohl vom Menschen hervorge
bracht dazu neigt sich nach eige
nen Gesetzen und Grundsätzen
zu entwickeln.
Der Riesenwuchs in unserer Ge
sellschaft schafft jedoch im Brand
und Katastrophenfall große, Ja
kaum bewältigbare Probleme für
die eingesetzten Helfer. Sie müs
sen sich darüberhinaus meist
großen persönlichen Gefahren
aussetzen, weil die Einsatzmittel in
der Regel mindestens eine Num
mer zu klein und die Anmarsch
wege für das Rettungspersonal
länger und gefährlicher gewor
den sind.

• Verwendung
von Kunststoffen

Die Kunststoffe haben sich in einer
stillen Revolution alle Bereiche un
seres Lebens erobert: Ob im Haus-

halt Büro oder Betrieb, ob als
Bau- oder Konstruktionswerkstoff,
überall sind sie zu finden. Sie sind
weitgehend unverrottbar (Müll
problemei). erhöhen die Brandbe
lastung sehr stark und können im
Brandfall in besonderem Maße gif
tige und ätzende Gase freisetzen.
Nicht nur unmittelbare Sofortwir
kungen [Rauchgasvergiftungen)
sind für die Einsatzkräfte relevant
sondern auch Langzeitschäden
(Allergien oder Krebs) können in
Sonderfällen durch hochtoxische
Ultragifte bei langzeitiger Exposi
tion ausgelöst werden.

• Erhöhte Verkehrsdichte
Das ständig größer werdende Ver
kehrsaufkommen bringt nicht nur
eine zunehmende Umweltbela
stung, sondern auch die Gefahr
von Massenverkehrsunfällen mit
sich. Schnellere Autos und der Ge
schwindigkeitswahn des Men
schen sorgen für immer kompli-



ziertere Unfallsituationen. Die Kon
sequenz Heute müssen spezielle
hydraulische Rettungsgeräte zur
Befreiung von Verunfallten aus
Autowracks eingesetzt werden.
Bei schweren Unfällen ergeben
sich - trotz neuer, immer stärker
verwendeter Sicherheitseinrichtun
gen in den Fahrzeugen - immer
häufiger Kombinationsverletzun
gen, die eine ärztliche Soforthilfe
erfordern
Dazu kommt der Transport gefähr
licher Güter auf allen Verkehrsträ
gern, welcher heute bereits ein
fast nicht mehr bewältigbares Aus
maß angenommen hat.
Vor allem für die Einsatzkräfte er
geben sich durch die stürmische
Entwicklung der Motorisierung bei
Unfällen große Probleme, da im
mer mehr Verunfallte mit schwe
reren Verletzungen aus zuneh
mend gefährlicheren Situationen
gerettet werden müssen.

• Brennbare Flüssigkeiten und
Chemikalien

Durch den ständigen Ausbau der
Chemie werden heute gewaltige
Mengen brennbarer Flüssigkeiten,
giftiger, ätzender und brandför
dernder Stoffe erzeugt und in vie-

Risiko

Eskalation des Risikos

Chemieunfall Memc 1998

len Bereichen der Technik verwen
det. Sie verfügen über einen ho
hen Energieinhalt, lassen sich
meist leicht entflammen und ver
brennen in der Regel mit hoher
Brandintensität. Ihre Dämpfe und
Brandgase sind, so wie die Zer
setztungsprodukte der meisten
Chemikalien, toxisch bzw gesund
heitsschädlich.
Doch nicht nur Brände und Stör
fälle in Betrieben sind es, welche
für die Einsatzkräfte große Proble
me darstellen. Vor allem der Trans
port gefährlicher Güter hat sich in
den letzten Jahren immer mehr zu
einer fast nicht mehr bewältigba
ren Aufgabe entwickelt Sind in
Betrieben noch gewisse - auf die
verwendeten Produkte abge
stimmte Vorsorgen möglich - ist
dies auf der Straße und Schiene

äußerst schwierig. Man weiß nie
wann und wo, welche gefähr
liche Substanz unkontrolliert frei
wird. Über den Köpfen des an vor
derster Front bei Einsätzen tätigen
Rettungs- und Hilfspersonals
schwebt quasi ein ständiges che
misches Damoklesschwert

• Radioaktive Stoffe
Radioaktive Stoffe werden heute
in vielen Bereichen der Industrie,
Medizin, Wissenschaft und For
schung eingesetzt Dazu kommt
die lange Zeit in vielen Ländern
der Erde stark forcierte Reaktor
technik, durch welche eine Un
zahl hochwirksamer Kernwaffen
produziert werden konnte.
Nach dem Super-GAU von Tscher
nobyl hat zwar ein Umdenkpro
zeß eingesetzt, die riesigen nu-

Landesfeuerwehrschule/
" Ausbildung

klearen Potentiale sind jedoch
nach wie vor vorhanden. Nach
dem Zusammenbruch des kom
munistischen Systems im Osten,
erleben wir nun einen "schwung
vollen Handel« mit radioaktiven
Stoffen, spaltbarem Material und
sogar Kernwaffen, der zuminde
stens teilweise über Österreich ge
führt wird. Der Tag des Nuklear
Terrorismus, so glauben viele Ex
perten, rückt unaufhaltsam näher!
Neben Feuerwehrmännern, Ret
tungsmannschaften und Exekutiv
beamten, welche im Rahmen von
Einsätzen und Hilfeleistungen mit
radioaktiven Substanzen unmittel
bar in Kontakt kommen können,
ist jedoch möglicherweise auch
die Bevölkerung durch die mit
den Sinnesorganen nicht wahr
nehmbaren Strahlen betroffen.

• Biologische Agenzien
Seit jeher waren die Einsatzkräfte
mit ekelerregenden und an
steckungsgefährlichen Substanzen
im Rahmen ihrer Tätigkeiten kon
frontiert Denken wir nur an
Taucheinsätze in verschmutzten
Gewässern, die Bergung von be
reits in Verwesung begriffenen Lei
chen und den Transport von infek
tionskranken Patienten. Die welt
weite Verbreitung des HIV-Virus
hat neue Maßstäbe gesetzt und
auch die Einsatztaktik der Ret
tungsmannschaften am Unfallort
sehr stark beeinfiußt
Eine große Unbekannte ergibt
sich jedoch in Zukunft durch die
teils revolutionären Erkenntnisse
auf dem Gebiete der Gentechno
logie. Man hofft beispielsweise
Impfstoffe gegen die derzeit größ
ten Geißeln der Menschheit, Krebs
und AIDS, zu finden und Erb
krankheiten überhaupt ausschlie
ßen zu können. Kritiker der Gen
technik befürchten, daß gefähr
liche Mikroben ungewollt aus dem
Labor entweichen ("Biologischer
GAUl,,) oder von skrupellosen For
schern sogar bewußt für biologi
sche Waffen gezüchtet werden.

Die Freiwillige Feuerwehr· 3/00 5
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~ Höhe
l~~~l Persenen-

" dichte

1:11 Raum
t)f"~hsi

ZeitIJ~JJ ~
I hehtiItM

OJ Masse
Technische Einsatzgrenzen beim Feuerwehreinsatz Die Einsatzgrenze "Höhe" am Beispiel Brand Moskauer Fernsehturm

hat. Zwar wurde die Ausrüstung
im letzten Jahrzehnt wesentlich
verbessert, trotzdem stellen die
vorhandenen Ausrüstungsgegen
stände häufig Instrumentarien dar,
die mindestens eine Nummer zu
klein sind,
Die Konsequenz: Einerseits wächst
dadurch das Restrisiko in unserer

che in erster Linie von der Feuer
wehr zu treffen sind - sollen das
stets unvermeidliche Restrisiko auf
ein Minimum reduzieren,
Wir stehen nun vor der unange
nehmen, Ja gefährlichen Situation,
daß die Feuerwehr mit vielfach
untauglichen Mitteln das aufgetre
tene Sicherheitsdefizit abzudecken

Räumung in der
Horizontalen

des (besonders wichtigeni) vor
beugenden oder präventiven Ka
tastrophenschutzes
Besonders wichtig dabei: Echte Si
cherheit wird faktisch ausschließ
lich durch vorbeugende Maßnah
men erzielt. Die abwehrenden
oder repressiven Schutz- und
Bekämpfungsmaßnahmen - wel-

Aufenthalts- und Verzögerzungskonzept in 4 Phasen [schematische Darstellung),

Das im Jahre 1994 vom äster
reichischen Nationalrat verab
schiedete Gentechnikgesetz soll
den gesamten Komplex dieser
speziellen Materie regeln, Leider
wurden die Vorschläge der Kata
strophenschützer und insbesonde
re der Feuerwehren in dieser Ge
setzesmaterie nur unzureichend
berücksichtigt. Unsere Rettungs
mannschaften müssen Jedoch vor
Ort ihre Aufgaben erfüllen, Sie
sind - wie im Bereich der Chemie
und des Strahlenschutzes - auch
hier mit einer weitgehend neuen
Materie konfrontiert!

Technische
Einsatzgrenzen

Der Riesenwuchs und die Ein
führung neuer Technologien ha
ben in unserer Gesellschaft - so
wage ich zu behaupten - ein
großes Sicherheitsdefizit entstehen
lassen Es handelt sich dabei um
ein gewaltiges Minus im Bereich

,- ,
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Gesellschaft, andererseits werden
in einer technisierten Umwelt die
Einsatzgrenzen der Feuerwehren
immer deutlicher Dies ist eine de
facto logische Entwicklung, die
wir zur Kenntnis nehmen müssen.
Im folgenden wird versucht, die
wichtigsten technischen Einsatz
grenzen der Feuerwehr, welche
aus den extensiven Entwick
lungen der letzten Jahrzehnte re
sultieren, exemplarisch zu behan
deln Es handelt sich dabei um die
Faktoren Höhe, Personendich
te, Raum, Zeit und Masse.

sogenannten Panorama-Restau
rant, welches sich im 24. StOCk
werk befand, ums Leben. Auslö
sendes Moment für dieses folgen
schwere Ereignis war das unsach
gemäße Hantieren mit Brennspiri
tus.
Überraschend dabei: Das Hotel
besaß - nach Aussagen von Brand
schutzexperten - einen überaus
guten Brandschutz Zwei Sicher
heitsstiegenhäuser. ein Feuer
wehr/ift, eine Brandmeldeanlage,
markierte Fluchtwege, Handfeuer
löscher und Naßsteigleitungen so-

ten sechs Menschen ihr Leben las
sen.
Erschwerend war hier gerade die
große Höhenlage des Brandher
des. Dreh/eitern und andere Hu
brettungsgeräte kamen aufgrund
zu geringer Reichweite von vor
neherein nicht für Rettungs- und
Löschaktionen in Frage. Der In
nenangriff gestaltete sich deswe
gen schwierig, weil der Feuer
wehrlift ausgefallen war und die
Löschkräfte bis ins 24. Stockwerk
zu Fuß unter schwerem Atem
schutz vordringen mußten. Durch

landesfeuerwehrschulel
Ausbildung

ner im I5-Minuten-lntervall erfor
derlich.
Der Brand im Züricher Hotellnter
national bestätigt besonders ein
drucksvoll unsere Erfahrungen bei
Hochhausbränden: Nur wenn der
vorbeugende Brandschutz stimmt,
hat die Feuerwehr eine echte
Chance!

• Faktor Personendichte
Neben Hochhäusern sind heute 
wie die Praxis zeigt - auch alle Ge
bäude mit größerer Personendich
te (Hotels, Krankenhäuser, Veran-

Brand im Tauerntunnel I 999

Der Brand im Rigips-Werkes (A) am 8. Juli J990 zeigte deutlich die fatalen Auswir
kungen von fehlenden Brandabschnitten.

• Faktor Höhe
Anfang der siebziger Jahre wurde
die Weltöffentlichkeit durch eine
Reihe dramatischer Hochhaus
brände aufgeschreckt. Die folgen
schwerste Katastrophe ereignete
sich dabei am I. Februar 1974 im
sogenannten Joelma-Hochhaus in
Sao Paulo, Brasilien, bei welcher
179 Menschen ums Leben ka
men.
Wie ein roter Faden ziehen sich
seitdem Brandkatastrophen in
Hochhäusern bis in die jüngste
Vergangenheit. Ein aufsehener
regender und lehrreicher Fall er
eignete sich auch am 14. Februar
I988 im über 80 Meter hohen
Hotel International in Zürich.
Sechs Menschen kamen dabei im

wie eine Notstromanlage und
Notbeleuchtungseinrichtungen
waren vorhanden. Trotzdem muß-

die große körperliche Anstren
gung und die enorme Hitze war
eine Ablöse der Feuerwehrmän-

staltungsstätten ect.) besonders
brandgefährdet Dies zeigt sich ei
nerseits an der häufig für den
Brandschutz - vor allem in älteren
Gebäuden - unbefriedigenden
Bauweise und andererseits an der
lange Zeit ungehemmten Verwen
dung von Kunststoffen in Form
von Baustoffen, Einrichtungsge
genständen und Textilien. Die do
minante Problematik stellt hier je
doch die Rettung einer großen
Personenanzahl in einer relativ
kleinen zur Verfügung stehenden
Zeitspanne mit wenigen Hubret
tungsfahrzeugen dar.
In Gebäuden mit großer Perso
nendichte sind vor allem die bauli
chen F/ucht- und Rettungswege
von großer Bedeutung. In diesen

Die Freiwillige Feuerwehr - 3/00 7
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Fällen muß auch der zweite Ret
tungsweg immer in Form eines
geeigneten Stiegenhauses vor
handen sein.
Rettungsmittel der Feuerwehr sind
- wenn überhaupt - nur äußerst
beschränkt einzusetzen. Sie eig
nen sich in erster Linie nur für die
Rettung einer kleinen Personen
anzahl. Ihre Rettungskapazität
(störungsfreie Aufstellung voraus
gesetzt) ist, wie die folgende Auff
stellung nach Peroutka beweist,
nicht sehr groß:
- 30 m-Drehleitern (Abstieg)

8-] 4 Personen! I0 Minuten
- 30 m-Drehleitern mit Korb,
Gelenkbühnen

5-8 Personen!] 0 Minuten
- Leiterbühnen

bis 30 Personen! I0 Minuten
-Abseilgeräte

3-4 Personen!] 0 Minuten

Neben den genannten Rettungs
geräten können in Einzelfällen
auch Hakenleitern und Abseilgerä
te eingesetzt werden. Sprungret
tungsgeräte und Hubschrauber
sind nur in speziellen Situationen
erfolgreich verwendbar.
Vor einer besonders schwierigen
Aufgabe steht Jede noch so gut
ausgerüstete Feuerwehr bei Kran
kenhausbränden. Die meist nicht

gehfähigen sowie körperlich und
zum Teil auch psychisch behinder
ten Patienten schaffen erschwerte
Bedingungen bei der Menschen
rettung. Nervenheilanstalten stei
len dabei einen äußerst problema
tischen Sonderfall dar.
Gerade in Krankenhäusern müs
sen alle präventiven Maßnahmen
in Form des baulichen Brand
schutzes getroffen werden, um
gezielte Rettungsmaßnahmen
nach dem sogenannten Aufent
halts- und Verzögerungskonzept
realisieren zu können

• Faktor Raum
Der Faktor Raum wird in diesem
Artikel kurz in zweierlei Hinsicht
behandelt: Einerseits gibt es Pro
bleme beim Innenangriff in volu
minösen Gebäuden, z B. bei In
dustriehallen mit großen Brandab
schnittsflächen, und andererseits
stellen ausgedehnte unterirdische
Bauwerke für die Feuerwehr
männer im wahrsten Sinn des
Wortes oft Irrgärten dar. Ein Son
derfall sind unterirdische Verkehrs
anlagen in Form von langen, ein
röhrigen Tunneln.
Der bis dato größte Brandschaden
im deutschsprachigen Raum ereig
nete sich am 20. Oktober] 977.
Damals wurde ein etwa I 00 000

m2 großer Hallenkomplex der Fir
ma Ford in Köln ein Raub der
Flammen. Er diente als Ersatzteilla
ger für Autobestandteile. Es waren
Regale bis zu sechs Metern Höhe
vorhanden, wodurch eine hohe
Brandbelastung gegeben war.
Obwohl die installierte Sprinkler
anlage ansprach und die Betriebs
feuerwehr sofort tätig wurde,
konnte die Brandausbreitung
nicht verhindert werden. Die in
der Folge gerufene Berufsfeuer
wehr Köln, die insgesamt 3 Was
serwerfer. 15 B-Rohre und 37 (
Rohre vornahm, stand dem Ereig
nis ebenso machtlos gegenüber.
Es konnten im wesentlichen nur
jene Hallenteile gehalten werden,
die durch Brandmauern begrenzt
waren. Der Schaden betrug die
gigantische Summe von ],2 Mil
liarden Schilling!

In langen Tunnelanlagen benötigt man
spezielle Versorgungssysteme für das
Einsatzpersonal.

.... Querschnitt Eisenbahntunnel Pflersch
mit Druckluft und Löschwasserleitung

T

Nach diesem Brandereignis kam
eine breite Diskussion in Gang.
Zuerst wollte man natürlich - ge
nau so wie später beim spekta
kulären Gerngroß-Brand im Jahre
1979 - der Sprinkleranlage die
Schuld zuweisen. Sie hatte aber
ordnungsgemäß angesprochen
Die wahre Schuld war in diesem
Fall Jedoch wieder in der Giganto
manie einiger Technokraten zu su
chen. Man hatte gegen die Be
denken so mancher Sicherheitex
perten einen Hallenkomplex von
100000 m' Fläche ohne eine ein
zige Brandmauer errichtet und
diesen in dichter Packung mit
größtenteil brennbaren Materia
lien angefüllt In der Stunde Xwa
ren allein abwehrende Maßnah
men nicht mehr zielführend, weil
der Präventivschutz nicht gege
ben war. Die Feuerwehrmänner
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• Faktor Masse
Eine andere wichtige technisChe
Einsatzgrenze ergibt sich für die
Feuerwehren durch die heute auf
den verschiedenen Verkehrsträ
gern transportierten und in vielen
Betrieben verwendeten gefährli
chen Stoffe Hat man früher be
stimmte gefährliche Chemikalien
nur in Labormengen herstellen
können, so werden sie nunmehr
in der großtechnischen Chemie im
Tonnenmaßstab und weit darüber
eingesetzt Der Inhalt von Straßen
Tankwagen für gefährliche Sub
stanzen liegt häufig über 20 mJ

,

auf der Schiene werden Kesselwa
gons mit über 100 mJ Inhalt ver
wendet Auf Riesentankern wer
den gefährliche Stoffe mit weit
über) 00.000 m3 transportiert.
Beim unkontrollierten Freiwerden
dieser Substanzen sind Groß
brände, Raumexplosionen, riesige
Schadstoffwolken und großflächi
ge Kontaminationen als Katastro
phenszenarien denkbar.
Die wohl fürchterlichste Explo
sionskatastrophe in Europa ereig
nete sich am 1J. Juli 1978 auf
dem spanischen Campingplatz
Los Alfarques in der Nähe von Tar
ragona. Nach dem Unfall eines
mit 22 Tonnen Propylen bela-

atmer) für den persönlichen
Schutz des Geräteträgers, sondern
erfordern auch große körperliche
Anstrengungen Vor allem der Ein
satz von Langzeitatmern hat einen
gravierenden Nachteil: Bei der
chemischen Bindung von Kohlen
dioxid und Wasserdampf in der
Alkalipatrone wird Energie frei,
durch welche die Einatemluft stark
erwärmt wird. Wenn dann noch
eine thermische Belastung durch
einen Brand in der engen Tunnel
röhre auftritt, kann diese Doppel
belastung des Einsatzpersonals
bald zum Hitzschlag führen. Hier
sind also Alternativkonzepte, wie
im Grazer Plabutschtunnel und in
einigen Eisenbahntunnels in Südti
rol bereits realisiert, zu forderni
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Erkenntnis: Bei langen Tunnelanla
gen können sich große Anmarsch
zeiten ergeben Sie erzwingen
nicht nur die Verwendung speziel
ler Atemschutzgeräte (Langzeit-

In diesem Artikel soll nur kurz die
Problematik in langen Tunneln be
handelt werden, bei welchen die
Zeit zur dominierenden Einsatz
grenze wird.
Die folgenden empirisch abgesi
cherten Werte für den Zeitbedarf
einiger Einsatztätigkeiten soll dies
unterstreichen:

- Vorgehen unter schwerem
Atemschutz
pro I00 Meter 5 Minuten

- Vornahme eines C-Rohres
pro I00 Meter I0 Minuten

- Rettung von Verletzten
pro I00 Meter 15 Minuten

20 25
Zeit in Minuten

u

Brand~ekämpfung

,-Ablöse
-.;....._~......, .........., 20 min)

Brand in Feuerwerksfabrik in Enschede am 13. Mai 2000 21 Tote, mehr als 1000
Verletzte und 400 zerstörte Häuser

• Faktor Zeit
Es ist allgemein bekannt, daß es
sich im Brandfall in den ersten
10 Minuten entscheidet, ob ein
Klein-, Mittel- oder Großbrand ent
steht. Der Eingriff in dieser kriti
schen Phase ist also äußerst wün
schenswert, kann aber nicht im
mer als realistisch angesehen wer
den. Meist liegen die Alarmzeiten
nur für hauptamtliche Kräfte in
diesem Bereich

wehr bei der Anfahrt soll hier gar
nicht die Rede sein.
Abschließend kann festgestellt
werden, daß auch der Faktor
Raum in vielen Fällen von den Ein
satzkräften nicht überwunden
werden kann und daher eine rea
listische technische Einsatzgrenze
darstellt

Alarm
o 5 10 15

Quelle: US-Studie (FW-Männer, 1Jahr Dienstzeit)
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Kreislaufbelastung eines Feuerwehrmannes nach einer US-Studie (schematische Darstellung).

wurden zu Statisten in einem feu
rigen Schauspiel degradiert
Doch auch in Österreich kam es
zwischenzeitlich zu Katastrophen
bränden in riesigen Hallenkom
plexen. Einige Beispiel dazu: Die
Vernichtung der Thermenhalle
von Bad Loipersdorf im Jahre
1983, der erste österreichische Mil
Iiardenbrand bei der Firma Kaindl
in Salzburg im Jahre I989 und der
Brand am 8. Juli )990 im Rigips
Werk in Bad Aussee, Der Jahrhun
dertbrand in der Wiener Hofburg
im Jahre 1992 stellt ein Beispiel für
die Brandanfälligkeit historischer
Bauwerke dar
Vor allem auch in langen, ein
röhrigen Tunnelanlagen können
sich vor allem durch die räumliche
Beengtheit große Einsatzprobleme
ergeben. Der Montblanc- und
Tauerntunnel-Brand stellen dazu
nur die Spitze des Eisberges mög
licher Katastrophenereignisse dar
Faktum ist: Es sind nur beschränk
te Angriffs- und unter Umständen
lange Anmarschwege für die Ein
satzkräfte gegeben. Bei Bränden
kann sich Rauch, Qualm und
Hitze - vor allem bei Ausfall der
Lüftungsanlage - rasch in der Tun
ne/röhre ausbreiten. Dazu kom
men begrenzte Fluchtwege für
die Menschen im Tunnel, welche
in Panik ausbrechen könnten Von
einer eventuellen Verstopfung des
Tunnels durch hängengebliebene
Fahrzeuge und die damit verbun
denen Probleme für die Feuer-

Die Freiwillige Feuerwehr· 3/00 9
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Einsatzgrenzen bei der Verwendung von Vollkörperschutzanzuügen

21 . August 2000 Busunfall auf der A2: 8 verstümmelte Tote und viele Schwerver
letzte - Belastung auch für die Helfer

sehenden Wetterlage und der
Geländebedingungen schnell und
wirksam Brände bekämpfen, die
Folgen von Unfällen bekämpfen
und Katastrophenereignisse ein
dämmen. Das stellt an die Feuer
wehrmänner hohe physische und
psychische Anforderungen, da alle
Tätigkeiten im Rahmen des takti
schen Regelkreises (Erkundung,
Lageeinschätzung, Entschlußfas
sung, Befehlsgebung und Leitung
der Rettungs- und Löschmaßnah
men) sofort ausgeführt werden
müssen. Der Einsatzleiter und die
gesamte Mannschaft befinden
sich also in einem ständigen Zeit
druck.

• Die Gefahrenmomente
Als schädliche Faktoren, die durch
den Einfluß des komplexen Umfel
des eines Brandes auf den Feuer
wehrmann einwirken, geben
Kretzschmar und Pasch an:
- Hohe Temperatur (F!ammen,
Wärmestrahlung),

- schlechte Sicht infolge Rauchent
wicklung,

- Sauerstoffmangel,
- Mög!ichkeit von Explosionen und
Gebäudeeinstürzen,

- Entstehung von Funkenflug,
- reizende und toxische Wirkung
von Brandgasen und chemi
schen Umwandlungsproduk
ten,

- Belastung durch das Gewicht
der Schutzausrüstung (Atem
schutzgerät, Schutzanzug etc)
und

- eingeschränkte Bewegungs-
fähigkeit.

• Herz-Kreislaufbelastung
In Bezug auf die Belastung des
Herz-Kreislaufsystems wurden in
den USA Untersuchungen durch
gefÜhrt. Messungen der Pulsfre
quenz an Feuerwehrmännern (für
ein Alter von durchschnittlich 24
Jahren und einjähriger Dienstzeit)
beim Einsatz haben grob folgende
Ergebnisse gebracht:

Physiologische
Begrenzung

Begrenzung
durch PA

einen "Beruf mit hohem Risiko"
darstellt. Es wurde bereits darge
stellt, daß Einsatzkräfte eine beson
ders hohe physische Leistungs
fähigkeit und einen guten Ge
sundheitszustand besitzen müs
sen.
Die im Einsatzdienst tätigen opera
tiven Kräfte müssen schließlich un
geachtet der Tageszeit, der herr-
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Physiologische
Einsatzgrenzen

Umfangreiche Untersuchungen,
die vor allem in den USA durchge
führt wurden, gehen davon aus,
daß der Beruf des Feuerwehrman
nes durch die auftretende Multibe
lastung des Herz-Kreislaufsystems

denen Tankwagens entstand ein
gewaltiger Feuerball, durch weI
chen viele Urlauber schwerste Ver
brennungen erlitten. 215 Tote
und über 200 Schwerverletzte,
das war die grausige Bilanz dieser
Jahrhundert-Katastrophe.
Die Gefahrgutkatastrophe von
Missisauge (Kanada) am 10. No
vember J979 zeigte erstmals völlig
neue Dimensionen des Katastro
phenschutzes bei großräumigen
Schadstoffwolken auf Innerhalb
von 20 Stunden wurden sukzes
sive rund 250.000 Menschen,
welche etwa auf 100 km' Fläche
lebten, vor einer Chlorgaswolke
evakuiert.
Am 3. Dezember J 984 starben in
Bhopal (Indien) mehr als 2500
Menschen, nachdem aus einem
Tank einer chemischen Fabrik et
wa 45 Tonnen Methylisocyanat
entwichen waren. Über 3.000
weitere Personen erkrankten
schwer, ungefähr 150000 muß
ten hospitalmäßig versorgt wer
den.
Der 26. April 1986 zeigte, daß
nicht nur Katastrophen im Bereich
der Großchemie, sondern auch in
Kernkraftwerken möglich sind:
Nach dem Super-GAU von Tscher
nobyl trat eine radioaktive Wolke
auf, die ganz Mitteleuropa be
drohte. Im Nahbereich des Un
glücksortes, in der Ukraine selbst,
wurden rund 120.000 Menschen
evakuiert, die zum Teil immer aus
gesiedelt bleiben müssen.
Die Jüngste Explosionskatastrophe
von Enschede (Holland) hat auch
gezeigt, daß bei derartigen Kata
strophen vor allem auch das Ein
satzpersonal an vorderster Front
schwer gefährdet werden kann:
Es sind· vier tote Feuerwehrmän
ner zu beklagen!
Alle diese Katastrophen zeigen,
daß die Feuerwehren den großen
Gefahrgutmengen im Einsatzfall
relativ hilflos gegenüberstehen
Der Faktor Masse ist also ebenfalls
eine wichtige technische Einsatz
grenze für die Feuerwehren.

10 Die Freiwillige Feuerwehr - 3/00



- Nach der Auslösung des Alarms
stieg der Puls von etwa 80 Schlä
gen pro Minute innerhalb von
15 bis 30 Sekunden auf 135
Schläge pro Minute.

-Auf dem Weg zum Brandort wur
de ein mittlerer Puls von 140
Schlägen pro Minute festgestellt.

- Während des Löschvorgangen
hat die Herzfrequenz pro Minute
über einige Dutzend Minuten
lang 150 bis J90 erreicht.

Eine derartige Pulserhöhung wird
durch die schwere Arbeit die ho
hen Temperaturen und die psychi
sche Anspannung verursacht. Un
tersuchungen haben auch erge
ben, daß die Arbeit der Feuer
wehrmänner bei Temperaturen
von 40 bis 60 oe. über kurze Zeit
sogar bei mehr als 200 oe erfolgt.
Die Konsequenz wäre die Be
schränkung der zulässigen Arbeits
zeit auf 15 bis 30 Minuten Bei der
Annahme, daß die Temperaturen
zwischen 40 und 50 oe schwan
ken und nur kurzfristig 60 oe er
reicht werden, kann diese Zeit auf
30 bis 50 Minuten ausgedeht wer
den.

• Wärmestau
Ein besonderer Fall liegt bei der
Verwendung von VolIkörper
schutzanzügen im Feuerwehrein
satz vor Hier tritt vor allem beim
Einsatz von intern belüfteten
Schutzanzügen, als physiologische
Grenze das Phänomen des Wär
mestaus auf.
In umfangreichen Versuchen hat
Lerch gezeigt daß die Einsatzzeit 
neben personenbezogenen Para
metern (z. B. Körpergewicht Lun
genvolumen, Art der verwende
ten Unterkleidung) - in erster Linie
von der Arbeitsleistung und der
Umgebungstemperatur abhängig
ist. Die jeweils höchstzulässige Ein
satzzeit entspricht dabei einer ma
ximalen Erhöhung der Körpertem
peratur um 2 oe auf die gerade
noch physiologisch tolerierbare
Kernkörpertemperatur von 39 oe

Bei einer mittleren Arbeitsleistung
muß - seinen Untersuchungen zu
folge - bereits bei einer Arbeitszeit
von 20 Minuten und weniger ab
gelöst werden.
Die vorgenannten Fakten zeigen,
wie wichtig die persönliche
Schutzausrüstung (Helm, Einsatz
bekleidung, Schuhwerk, Hand
schuhe etc.j für den Feuerwehr
mann ist. Darüber hinaus ist der
Atemschutz und die richtige Wahl
der Schutzanzüge (Schutzstufen I
bis 4) von ausschlaggebender Be
deutung.
Doch gerade die Schutzausrü
stung, durch welche bestimmte
äußere Gefahren abgehalten wer
den können, schafft andereseits
auch Probleme. Sie kann nicht als
"Stein der Weisen« im Feuerwehr
einsatz angesehen werden, weil
ihr Gewicht oft über 20 Kilo
gramm beträgt und eine große
Belastung für den Feuerwehr
mann darstellt. Der Körperschutz
ist daher stets ein Kompromiß zwi
schen Schutzumfang und physio
logischer Verträglichkeitl

Psychologische
Grenzen

Feuerwehrmänner sprechen we
nig über ihre Gefühle und Empfin
dungen bei besonders belasten
den Einsätzen. Schallhorn vermu
tet daß dieses Schweigen vor al
lem durch das Bild des Feuer
wehrmannes in der Öffentlichkeit
vorbestimmt wird. Die meisten
Menschen zeigen sich fasziniert
über Berichte von Einsätzen der
Feuerwehr, die "Retter in höchster
Not« werden vielfach glorifizierend
in den Vordergrund gestellt.
In dieser Rolle wird aber gleichzei
tig vom Feuerwehrmann erwar
tet, daß er alle noch so schlimmen
Vorkommnisse bei Einsätzen pro
blemlos verkraften kann Es
herrscht die Vorstellung, daß Feu-

Landesfeuerwehrschulel
Ausbildung
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erwehrmänner kraft ihrer beson
deren Persönlichkeit und Ausbil
dung gegenüber dem Streß bei
Einsätzen immun seien.

Daß es leider nicht so ist zeigt das
folgende dokumentierte, exempla
rische Beispiel: Im Jahre 1982 kam
es, wie Müller berichtet, bei einem
Brand in einem Wohn- und Ge
schäftshaus in Petersberg im ame
rikanischen Bundesstaat Virginia
zu einen Flashover, bei welchem
ein junger Feuerwehrmann getö
tet wurde. Der Einsatzleiter M.
Russel Rakestraw wurde von die
sem Ereignis so getroffen, daß er
Jahrelang an Depressionen litt. Es
veränderte seine Persönlichkeit to
tal, weil ihn nagende Schuldge
fühle quälten, obwohl bestätigt
wurde, daß er keinen Fehler be
gangen hatte und das Ereignis
unvorhersehbar war.

Vier Jahre benötigte er, um für die
amerikanische Feuerwehrzeitung
»FIRE COMMAND" einen Einsatz
bericht zu verfassen Früher war
er dazu nicht in der Lage. Rück
blickend erkennt er, daß es nach
derartigen Einsatzvorkommnissen
unbedingt notwendig ist Gefühle
wie Trauer, Depression und Furcht
nicht zu unterdrücken, sondern
sich bewußt mit ihnen auseinan
derzusetzen. Nach solchen Ereig
nissen wäre eine psychologische
Betreuung der Betroffenen, die
mit viel Feingefühl zu erfolgen
hätte, sehr wichtig.

Wir kennen ähnliche Situationen,
welche für den Einsatzleiter und
die gesamte Mannschaft sehr be
lastend sind, auch aus eigenen Er
fahrungen. Ein besonderes Ereig
nis in diesem Zusammenhang war
ohne Zweifel der Acetylengas-Un
fall im Jahre )986 in Salzburg, bei
welchem zwei Berufsfeuerwehr
mänrier getötet wurden.

Aber nicht nur tödliche Dienst
unfälle können plötzliche Streßre
aktionen bei den Einsatzkräften
auslösen Derartige Phänomene
treten vielfach auch nach akuter

. ~,"" .,'"
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Lebensgefahr für die Einsatzkräfte,
Bergung oder Rettung eines
schwerverletzten Kindes, nach
Einsätzen mit gefährlichen Stoffen
oder Unfällen mit vielen Toten,
Schwerverletzten, aber vor allem
Verstümmelten, auf Das große
Problem dabei: Viele Feuerwehr
männer fühlen sich nach derarti
gen Einsätzen mit ihren seelischen
Problemen alleingelassen, was zu
psychischen und psychosomati
schen Schäden führen kann.

Zusammenfassung

Aufgrund der schnellen Technisie
rung unserer Umwelt kommt es in
zunehmendem Maße zu einer Es
kalation des Risikos für den Men
schen. Für die Feuerwehrmänner
an vorderster Front wird dies be
sonders deutlich, es werden je
doch auch immer häufiger die
Grenzen des Machbaren sichtbar.
Die Einsatzgrenzen sind in erster
Linie technischer, physischer und
psychischer Natur Nicht verges
sen dürfen jedoch auch schuli
sche Probleme werden, da ein im
mer größerer und schwierigerer
Wissensstoff dem Feuerwehr
mann in immer kürzerer Zeit ver
mittelt werden muß
Abschließend sei festgestellt daß
wir uns in Zukunft endlich auch
mit der Streßbewältigung in
außerordentlichen Einsatzsituatio
nen beschäftigen müssen.
Der Seelsorger M. Schibilisky
drückt die Situation, in der sich
auch viele Feuerwehrmänner be
finden, folgendermaßen aus: »Erst
Feuer und Flamme - dann persön
lich ausgebranntl Die Symptome
sind körperliche, psychische und
geistige Erschöpfung, Unlust
Gleichgültigkeit und im Extremfall
Zynismus. Bedroht vom 'Burnout'
sind gerade die Engagiertesten,
die Idealisten, die infolge von Ver
ausgabung und fehlender Aner-

kennung schließlich überfordert
sind.... I".

Dem braucht nicht viel hinzuge
fügt werden, außer der Feststel
lung, daß wir so rasch als möglich
die Herausforderung auch auf die
sem Gebiete aufnehmen sollten!
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Schu
))Hubschrau

Am 29. Mai fand an der Landes
feuerwehrschule eine Schu
ung zum Thema »Hubschrau

bereinsätze" für die Ausbilder der
Landesfeuerwehrschule statt.
Der theoretische Teil umfaßte dabei
die Themen mechanische und aero
dynamische Grundlagen, lande
plätze, Hindernisse, Gefahrenberei
che, Einweisen, Ein- und Aussteigen,
Materialtransport und Wasserbezugs
steIlen. Im praktischen Teil wurden

Im praktischen Teil
wurden der Transport
von Pumpen, Schläu
chen und Armaturen
und das Befüllen des
Löschwasserbehälters
von einem Faltbecken
aus vorgeführt.



lung
Jereinsätze((

der Transport von Pumpen, Schläu
chen und Armaturen und das Befül
len des Löschwasserbehälters von ei
nem Faltbecken aus vorgeführt. Die
Schulung wurde von der Firma Air
way GmbH aus Laas durchgeführt.
Für die Feuerwehren wichtige
Grundlagen sind im Merkblatt "Maß
nahmen der Feuerwehren bei Wald
brand- und Hubschraubereinsatz«
auf den Seiten 15 bis 16 abgedruckt.
Das Thema wird an der Landesfeuer
wehrschule beim Gruppenkomman
dantenlehrgang behandelt.

LFS

Mit
Volldampf

•Ins neue
Schuljahr

Das neue SchuUahr an der Landesfeuerwehr
schule hat am 4 September begonnen. In der
ersten Woche standen gleich 6 Lehrgänge am

Programm: für Feuerwehrleute wurden ein Grund
lehrgang Brandeinsatz und ein Atemschutzlehrgang
angeboten; außerdem wurden 3 ganztägige Brand
schutzlehrgänge für Betriebe mit mittlerer Brandge
fahr abgehalten. Vom Landesrettungsdienst Weißes
Kreuz fand daneben eine Grundausbildung für Ret
tungssanitäter statt
Alle 3 Lehrsäle und auch der Versammlungssaal wa
ren belegt die Schule war mit insgesamt 271 Teilneh
mern und Teilnehmerinnen voll ausgelastet.
Die Lehrgänge konnten nur bewältigt werden, weil
einige Feuerwehrleute als Zusatzausbilder und ein
zweiter Koch ausgeholfen haben

('

Schulung Weißes Kreuz

Theoretischer Unterricht beim Grundlehrgang Brandeinsatz

Kurs für Brandschutzbeauftragte in Betrieben

.-~,

"Die Freiwillige.Feuerwehr· 3/00 13
~;~



Technil<

Tipps von der Landesatemschutzwer/<statt

hindern ist es notwendig die
Geräte in den Fahrzeugen
stoßsicher zu lagern bzw.
Schutzkappen rvgL Bild oben)
nach Gebrauch anzubringen.
Schutzkappen können beim
Fachhandel oder über die Lan
desatemschutzwerkstatt bestellt
werden.

Schutzkappen bei Lungenautomaten verwenden!
\

In der letzten Zeit sind mehrere
Lungenautomaten von Atem- "
schutzgeräten mit einem be
schädigten Gewinde zur Über
prüfung in unsere Landesatem
schutzwerkstatt gebracht wor
den. Die Dichtfläche des An
schlußgewindes beim Lungen
automat (grüner Pfeil) war of
fensichtlich durch einen Schlag
oder Stoß beschädigt der Lun
genautomat konnte nicht mehr
dicht mit der Atemschutzmaske
verbunden werden. Da eine
Reparatur nicht möglich ist
muß das komplette Gehäuse
des Lungenautomaten ausge
tauscht werden. Um Beschädi
gungen am Gewinde zu ver-

Wir suchen fleißi
gen Mitarbeiter

für die Aluminium
verarbeitung

kofler
fahrzeugbau M EIS TE RBETRI EB

• Aufbauten

• Ausbauten

• Umrüstungen
van Feuerwehr

und anderen

Fahrzeugen

39011 LA N A (BZ) Tel. + Fax 0473-56 54 02
www.kofler-fahrzeugbau.it - E-mail:

[]~

D«
D«
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Merl<blatt Seite 1

Maßnahmen der Feuerwehr bei
Waldbrand- und Hubschraubereinsatz

1. Allgemeines

Die Feuerwehren müssen bei allen Waldbränden und Buschbränden den Bereitschaftsdienst der Abtei
lung Forstwirtschaft verständigen über

Tel. 0471 202222 (Berufsfeuerwehr Bozen)
und, wenn möglich, auch das örtlich zuständige Forstpersonal.
Grund: Das Forstpersonal muß bei allen Waldbränden vor Ort die Amtspflichten laut Forstgesetz erfüllen
(z.B. Teilnahme bei Einsatzleitung, forstpolizeiliche Ermittlungen, Statistik, Spesenvergütung usw).

2. Maßnahmen bei Hubschrauber - Anforderung

• Die Anforderung erfolgt durch die Einsatzleitung über
Tel. 0471 202222 [Berufsfeuerwehr Bozen)
Fax0471920043

bzw wenn Forstdienst mit Funk anwesend ist, direkt über den Landesfunkkanal des Forstdienstes.

• Bei Anforderung angeben:
- telefonische Erreichbarkeit der Einsatzleitung
- wird Hubschrauber gleich gebraucht oder
- soll Hubschrauber nur in Voralarm =Bereitschaft auf Abruf versetzt werden
- ab wann (Zeit!) sind die örtlichen Vorbereitungen für Hubschrauber Einsatz getroffen
-Angabe Landeplatz: Ort (z.B. Fußballplatz...) und eventuelle gefährliche Hindernisse in unmittelbarer

Nähe des Landeplatzes.
- Meereshöhe des Brandherdes
- Wetterbedingungen, Angaben zum Brand (groß, klein ... )

3. Vorbereitungen für Hubschrauber-Einsatz

• landeplatz:
- möglichst Fußballplatz oder sonstige freie Fläche (Wiese!) mindestens 25 mx 25 m.
- Nach Möglichkeit sollten in unmittelbarer Nähe keine Flughindernisse wie Schußdrähte [z.B. Seilbah-

nen, E-Leitungen), Masten, Pfeiler. usw sein.
- Vorhandene Hindernisse markieren (Seile z. B. mit Absperrband sichtbar machen)
-Aussage, daß keine Hindernisse (z.8. Seile) vorhanden sind nur machen, wenn man 100% sicher ist!
- Der Landeplatz muß mit LKW erreichbar sein lAbtransport von Material und Gerät, das mit Hub-
schrauber transportiert werden soll, usw). Ideal ist ein Platz mit Sichtkontakt zur BrandsteIle nicht allzu
weit vom Gerätehaus entfernt
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- Für den Erstanflug des Hubschraubers muß am Landeplatz ein Feuerwehrfahrzeug mit eingeschalte
tem Blaulicht stehen.

- Lose Gegenstände vom Landeplatz entfernen (Rotorwind) Platz möglichst staubfrei - Wiese.
- Vorbereitung des zu transportierenden Materials: Einheiten zu max. 750 kg bilden; Reihenfolge festlegen.

• Nachrichtenverbindung am Landeplatz = Hubschrauber Einsatzleitung
1Feuerwehrmann mit Funkgerät (möglichst auch Funktelefon)
1Förster mit Funkgerät

• Wasserbezugsstelle für Hubschrauber
- Vorhandene offene Gewässer die vom Hubschrauber - anfliegbar sind (Fluß, Teich, See, Schwimm

bad ... ); Hindernisse im Umkreis von 15 m dürfen nicht höher als 5 m sein
- Vorbereiten von Falt-/Gerüstwasserbehälter und ausreichende Wasserversorgung. Die Becken müssen

mindestens 2,50 m Durchmesser und 1,30 mTiefe haben. Diese sind bei Bezirksstützpunkten gelagert
und müssen sofort angefordert werden. (Achtung: Selbstaufrichtende Becken sind nicht geeignet,
weil sie zu nieder sind!)

- Hubschrauber-Löschwasserkübel mit Schlauch direkt füllen dauert zu lange =mind. 60 Sekunden;
Selbsteintauchen =6 bis 12 Sekunden!

-Aufstellen des/der Gerüstbehälter in möglichst geringer Höhendifferenz zum Waldbrand und gut an
fliegbar; die horizontale Entfernung spielt eine untergeordnete Rolle
1Flugminute = J00 bis 150 m Höhenanstieg oder J,5 km Horizontalflug

- Die Rotationszeit (Wasseraufnahme - Anflug - Abwurf - Rückflug) sollte 2 bis 2,5 Minuten nicht über
steigen (es soll der Höhenunterschied kleiner als maximal 300 m und die Entfernung kleiner als maxi
mal2 km sein).

- Wenn mehrere Hubschrauber zum Einsatz kommen, die Wasserbezugsstellen so anordnen, daß sich
die Hubschrauber gegenseitig nicht behindern!

• Abladeplätze für transportiertes Material
Abladep/ätze müssen vom Hubschrauber aus sichtbar (auffindbar) sein (vom Boden aus muß man bei
einem Winkel von höchstens 45° gegen die Waagrechte über die Hindernisse sehen).

• Ausrüstung Hubschrauber
Der Hubschrauber bringt zum Einsatz selbst mit
I Löschwasserkübel, Lastnetze, Lastschlingen, Ketten, Bergetau.

• Anforderung Hubschrauber - löschwasserkübel:
In Absprache mit Forst-Einsatzleitung bei Berufsfeuerwehr - Bozen Tel. 0471 202222
Es ist unbedingt notwendig, daß ein Löschwasserkübel in Reserve geholt wird; wenn mehrere Hub
schrauber eingesetzt werden 2 Löschwasserkübe/ in Reserve (störungsanfällig!)

4. Sonstiges

• Einsatzleitung (Feuerwehr-Forstdienst) einrichten mit personell ausreichend besetztem Einsatzbüro
(Stab)

• Stützpunktgerät und Material (Tanklöschbehälter, Schlauchmaterial, Armaturen, zusätzliche Gerüst
wasserbehälter usw) sind in jedem Bezirk, bei den Nachbarbezirken und beim Landesfeuerwehr
verband in Vilpian (Tel. 047 J - 552 J 11 außerhalb Bürozeit 0336734445 vorhanden.
Rechtzeitig Stützpunkte verständigen und bei Bedarf Material anliefern lassen.

Bemerkung:
Die eingesetzten Feuerwehren setzen eigenes Material ein (pumpen, Schläuche, Armaturen, usw)
Stützpunktmaterial ist nur für zusätzlichen Bedarf - weil sonst nicht ausreicht!

Achtung:
Bei jedem Waldbrand von Anbeginn alle Maßnahmen ins Auge fassen, in Anbetracht plötzlicher Ausbrei
tungsgefahrl



leserbrief

))Gruppe! • AAAchlung!1C
Eindrücke eines lehrgangsteilnehmers

Wir haben folgende Zeilen für
die Feuerwehrzeitung von ei
nem lehrgangsteilnehmer er
halten und drucken diese ger
ne ab.

Dieser Spruch begleitete mich im
Zeitraum 4 bis 8. September
durch die Grundausbildung an
der Landesfeuerwehrschule in Vil
pian. Gleich am ersten Tag wur
den die 40 Kursteilnehmer in ver
schiedene Gruppen aufgeteilt.
Nach dem theoretischen Unter
richt im Hörsaal des Grundlehr
ganges »8randeinsatz« sollten
diese Gruppen von Wehrmännern
und zum Teil auch Wehrfrauen
gemeinsam eine Zeit der Disziplin
und der praktischen Schulung kor
rekter Löschangriffe verbringen.
Man kann sich das Interessante an
der Zusammenarbeit mit anfangs
noch »wildfremden" Kameraden

leicht vorstellen. Fragen, die etwa
die Vorstellungen der Ausbilder
aber auch die bisher gesammelten
Erfahrungen der einzelnen Wehr
leute in meiner Gruppe betrafen,
mußten erst ihre Antworten su
chen Im Laufe der Woche waren
in meiner Gruppe verschiedenste
Angriffs- und Verhaltenstechniken
mehrerer Feuerwehren zu einem
einheitlichen Ganzen zusammen
zuführen. Es galt, gemeinsam eine
Vorgangsweise zu praktizieren, die
allen in ihrer Wirksamkeit einleuch
tete.
Eine anfänglich überwältigende
Gruppendisziplin aufgrund der
Spannung, die die Neuheit der Si
tuation hervorrief, artete meines
Erachtens manchmal in eine nicht
zielführende Gelassenheit aus. Die
Gründe dafür sind sicherlich einer
seits im gegenseitigem Kennenler
nen des Wissens und auch der

Charaktereigenschaften der Kame
raden, andererseits aber auch im
nahezu täglichen Wechsel der
Ausbilder für meine Gruppe und
deren zu sehr dominierenden
menschlichen Seite zu suchen. Die
Meinungen darüber sind individu
ell sehr verschieden. Meines Er
achtens jedoch, würde für den
Kurszeitraum ein etwas härteres
Durchgreifen den zu erzielenden
Lernerfolg nur positiv unterstrei
chen.
Trotz dieser Bemerkungen hat der
Kurs zweifelsohne sein Ziel er
reicht. Die Organisation von
Theorie und Praxis könnte nicht
besser sein. Außerdem wird im
Lehrgangsprogramm so gestaltet,
daß einerseits eine große Menge
an Informationen übermittelt wer
den kann, andererseits aber auch
der einzelne Lerninhalt nicht zu
kurz kommt.

Neben der Ausbildung ist auch für
das leibliche Wohl bestens ge
sorgt. Zudem darf sich kein Be
wohner des Schulheims über die
Unterbringung und seine Frei
heiten beklagen.
In diesem Zusammenhang möchte
ich dem Schulleiter, meinem leiten
den Ausbilder Markus Margesin,
den Gruppenausbildern, allen vor
an Luis Oberkofier , den gesamten
Kursausbildern im Hörsaal, sowie
dem Küchen- und Hauspersonal
den besten Dank aussprechen
Der Grundlehrgang Brandeinsatz
ist auf alle Fälle jedem aktiven Feu
erwehrmann und jeder Feuer
wehrfrau aufgrund des übermit
telten Wissens und auch aufgrund
des Erlebnisses eine Woche an der
LFS zu verbringen, zu empfehlen!

Ein Probefeuerwehrmann
aus Stilfs
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ZU einem spektakulären Unfall
wurde die FF Lajen Dorf am
8. Juni auf die Straße von

Klausen nach Pontives gerufen.
Oberhalb vom Mareiderhof in
Ried fuhr gegen 14 Uhr ein Fahr
zeug vom Typs WI Golf GTI auf
den Kilometerstein »Achte< auf,
überschlug sich in der Luft und

blieb im nicht versenkten Leit
plankenende, auf dem Dach lie
gend, stecken.
Knapp vorbei
Oie Leitplanke bohrte sich auf der
Fahrerseite durch die vordere
Scheibe hindurch und drang bis
auf den Rücksitz des Fahrzeuges
vor. Der 63jährige Fahrer Hubert
Demetz der nicht angeschnallt

war, rutschte glücklicherweise zur
Seite und blieb dadurch beinahe
unverletzt. Sein Kopf befand sich
nur wenige Zentimeter neben der
ins Fahrzeug gedrungenen Leit
planke im.
Oie Feuerwehr Lajen Dorf konnte
mit der hydraulischen Schere die
Beifahrertür des Fahrzeuges ent
fernen und so den eingeklemm
ten Mann, zusammen mit den
Männern des Weißen Kreuzes, ret
ten.

Einsätze

Einsatzdauer:
1,5 Stunden

Eingesetze Mannschaft
und Fahrzeug:
8 Mann mit KLF

Einsatzleiter:
Kdt-Stv Konrad Unterthiner



Beträchtlicher Sachschaden - verursacht durch einen ca. 35 m' großen Felsblock.

Ridnaun

Geräteschuppen
durch Felssturz zerstört
Beträchtlichen Sachschaden

richtete ein Felssturz am 6.
August in Ridnaun an. Ein

ca. 35 Kubikmeter großer Fels
block löste sich gegen 7 Uhr ober
halb des Hofes der Familie Parig
ger. Ungefähr I00 Meter legte der
riesige Felsblock zurück, bevor er
den Geräteschuppen eindrückte

und ihn samt Grundmauern ca.
10 Meter weiterschob.
Beträchtlicher Sachschaden
Darin befanden sich einige land
wirtschaftliche Geräte und ein al
ter Personenwagen der Marke
Opel Kadett, von denen jedoch
nur mehr einige Blechkneuel
übrig blieben. Glücklicherweise

hatte der Hofbesitzer Franz Parig
ger am Vorabend den Traktor
nicht in den Schuppen gestellt.
Auch rund 500 Liter Treibstoff flos
sen aus und versanken im Erd
reich. Durch den Abrutsch wur
den auch ein Dutzend stämmiger
Fichten mitgerissen und ein alter
Erzweg beschädigt. Die FF Rid-

naun half beim Aufräumen und
brachte Bindemittel aus. Das ölver
schmutzte Erdreich wurde mit Hil
fe eines Baggers abgetragen und
entsorgt. Am Einsatzort waren ne
ben Gemeindevertretern auch die
Carabinieri vertreten. Der Sach
schaden beläuft sich auf etwa 100
Millionen Lire.
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Atzwang

Auto von zwei LIIW zerquetscht
D

ie FF Klausen wurde am
13. Juni gegen 7.35 Uhr
zu einem technischen Ein

satz alarmiert und rückte mit Kom
mando-, Tank- und Rüstwagen be
setzt mit J4 Wehrmänner aus.
Unfallhergang
Der Unfall ereignete sich auf der
Südspur der Brennerautobahn
An bei km 67. Zur Zeit des Unfal-

les war der Autobahnabschnitt im
Bereich des Schierntunnels wegen
Bauarbeiten nur einspurig in Rich
tung Süden befahrbar. Ein Lkw
bremste bei der Verengung vor
dem Tunnel ab. Ein nachfolgen
der Lastwagen fuhr auf diesen
auf. Hinter diesem fuhr Helmuth
Hofer aus Albeins in seinem
schwarzen BMW 530 ebenfalls

Richtung Bozen. Wegen des Auf
fahrunfalles mußte auch er abrupt
abbremsen. Ein weiterer Lastwa
gen näherte sich hinter Hofer der
UnfallsteIle. Ein rechtzeitiges Ab
bremsen war dem Lenker nicht
mehr möglich und so schob er
den Personenwagen auf den be
reits stehenden Lastwagen.
Für Helmuth Hofer gab es keine

Ausweichmöglichkeit; er wurde in
seinem Fahrzeug zwischen den
Lastautos eingequetscht.
Nach Feststellung des Todes
durch den Notarzt blieb den Ret
tungsmannschaften nur mehr die
traurige Aufgabe, den Leichnam
aus dem total zerdrücktem Auto
wrack mittels hydraulischer Ber
gungsgeräte zu befreien.

MOTOROLA ---'
VERTRAGSHÄNDLER

peM electronics OHG

DRUSUSSTRASSE 313·39100 BOZEN
TEL 0471 201 733
FAX 0471 204 658

PCM_ELECTRONICS@ROlMAILNET
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Mauls

Brand beim Festierhof

Am Nachmittag des 29. Juli
brach im Stadel beim »Fest
lerhof« ein Brand aus. Der

Hof liegt in Ritzail oberhalb Mauls
auf 1450 Meter Meereshöhe. Be
merkt wurde das Feuer vom acht
jährigen Sohn des Eigentümers
Erich Blasbichler. Sofort verständigte
der Bauer die Einsatzzentrale und
versuchte den im Stadel abgestell
ten Transporter in Sicherheit zu
bringen. Dies gelang ihm jedoch
nicht da der Motor nicht ansprang.
Erste Löschversuche
durch den Eigentümer
Daraufhin versuchte er das Feuer
mit Hilfe an einem nahegelege
nen Hydranten angeschlossen (
Rohres zu löschen
Der Bäuerin und den zur Hilfe ge
eilten Nachbarn gelang es inzwi
schen eine Kuh, zwei Kälber und
ein Schwein aus dem Stall zu ho
len und das Auto in Sicherheit zu
bringen.
Alarmierung
Um 1321 Uhr wurden die Feuer
wehren Mauls, Trens, Stilfes und
Sterzing alarmiert Nach der Fahrt
über die 6 km lange Bergstraße er
reichte die Wehr Mauls als erste
den Einsatzort Inzwischen brann
te die Scheune lichterloh und aus
dem Giebel des angebauten
Wohnhauses drangen bereits
Rauch und Flammen Zum Glück
hatte in der Zwischenzeit ein
Wehrmann, der in Ritzail wohnt
mit Hilfe von Nachbarn eine zwei
te Löschleitung von einem Hy
dranten aus aufgebaut und den
Brandherd bekämpft. Durch ihren
Einsatz versuchten sie die Hitze
entwicklung zu reduzieren, da
große Gefahr bestand, daß die
Holzverkleidung des Wohnhauses
in Brand geraten würde. Sofort
versuchten die Feuerwehren mit
Atemschutz über das Wohnhaus
in den Dachboden vorzudringen,
was nicht gelang, da keine Verbin
dung bestand. Daher blieb nur
mehr die Möglichkeit übers bzw.
durchs Dach in den Dachboden

des Wohnhauses zu gelangen.
Zunächst wurden Öffnungen ins
Dach geschnitten und die Flam
men mit Sprühstrahl bekämpft
Unmittelbar später konnte man es
wagen, nahe der Feuermauer ei
ne große Öffnung im Dach zu
schaffen Schließlich gelang es,
das Feuer in der Dachkonstruktion
des Wohnhauses zu löschen.
Nachbarwehren
zur Verstärkung
Inzwischen waren auch die Tank
löschfahrzeuge der FF Trens und
der FF Sterzing am Brandort ein
getroffen. Somit stand den Wehr
männern eine zusätzliche Wasser
reserve zur Verfügung bis die Zu
bringerleitung vom Maulserbach
fertig war. Die Zubringerleitung
führte über 230 Höhenmeter, be
stand aus 1020 Meter B-Schläu
ehen und fünf Tragkraftspritzen
Nach zweistündigem Einsatz
konnte der Brand unter Kontrolle
gebracht werden. »Brand aus«
wurde jedoch erst gegen 23 Uhr
gegeben, nachdem auch die letz
te Gabel Heu vom zirka 120 Kubik
meter großem Heustock mit Hilfe
eines Holzkrans aus dem Stadel
gebracht worden war.

Heustock zwischengelagert
Vier Mann der FF Mauls übernah
men die Brandwache und lösch
ten den immer wieder aufflam
menden Heustock, der zirka 300
Meter vom Brandobjekt entfernt
zwischengelagert worden war.
Folgenden Umständen ist es zu
verdanken, daß das Wohnhaus
der Familie Blasbichler ohne
größeren Wasserschäden den
Scheunenbrand überstand.
• Das Feuer wurde gleich be

merkt weil es am Tag ausgebro
chen ist

• Eigentümer und Nachbarn ha
ben sofort und am richtigen Ort
mit den Lösch- und Abschirmar
beiten begonnen.

• Der Wochentag war ein Sams
tag, so waren viele Wehrmän
ner schnell zur Stelle

• Sparsamen Einsatz von Lösch-
wasser

Die Familie konnte noch am sel
ben Abend in ihr Heim zurückkeh
ren. Auch das Vieh konnte im
Stall, welcher sich unter der abge
brannten Scheune befindet unter
gebracht werden.
Der gesamte Stadel, die Heuvor
räte für 17 Rinder, der Transporter

sowie mehrere landwirtschaftliche
Maschinen wurden jedoch ein
Raub der Flammen. Auch die
Dachkonstruktion des Wohnhau
ses wurde schwer beschädigt

FF Mauls
24 Mann
I TLF 2000, I KRF, I KLF,
I TS

FF Trens
26 Mann
I TLF 2000, 2 KLF, 2 TS

FF Stilfes
10 Mann
I KLF, I TS

FF Sterzing
20 Mann
I TLF 5000, I LF, 2 KDOF,
I DL, I TS

Rettungswagen
des Weißen Kreuz

I
Carabinieri

Vertreter der
Gemeindeverwaltung

.'F"' "

Die.Freiwillige Feuerwehr - 3/00 23
C'l'· ,.



Bezirk Meran
Foto und Berichte Hans Leiter

links: Die Unglücksstelle
mitte: Rettungsmannschaften bei der

Hilfeleistung
oben: Wehrmänner bei den Aufräum

arbeiten

Lana

Baum auf Auto gestürtzt

Machen Sie
Werbung in der

Feuerwehr-Zeitung
Sie erreichen
mindestens

5.800 leser...

\

geklemmt. Ein Passant verständigte
die Landesnotrufzentrale, welche
die Feuerwehr Naturns, das Weiße
Kreuz Naturns und einen Notarzt
zur UnfallsteIle schickte. Der Ver
letzte mußte aus dem Fahrzeug
wrack befreit werden und wurde
ärztlich versorgt. Leider hatte er so
schwere Verletzungen erlitten, daß
er noch an der UnfallsteIle verstarb.

tungsgeräte eingesetzt. Während
des gesamten Einsatzes mußte die
Böschung oberhalb der UnfallsteIle
beobachtet werden, da die Gefahr
bestand, daß noch weiteres Ma
terial abrutschen könnte. Die Gam
penstraße wurde ungefähr 2,5
Stunden für den gesamten Verkehr
gesperrt. Der Schwerverletzte wur
de zunächst ins Meraner eingelie
fert und dann, als sich sein Zustand
zunehmend verschlechterte ins
Bozner Krankenhaus überführt.
Dort starb er dann einige Tage spä
ter.

~
Feuerwehr

/

Senden
Sie Berichte
und Fotos
an unsere
Redaktion!

Schnals

,
n den frühen Morgenstunden
des 27. Juli kam es auf der Lan
desstraße im Schnalstal zu einem

schweren Verkehrsunfall.
Kurz vor dem letzten Tunnel prallte
Günther Mores aus Lana aus unge
klärten Gründen gegen eine Be
tonmauer. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde der Lenker im
Fahrzeug, einem älteren BMW, ein-

noch vom rettenden Tunnel, als ein
ca. 30 Zentimeter dicker Stamm das
Fahrzeug traf und sich durch das
Dach bohrte. Dabei wurde der Len
ker in der Fahrgastzelle eingekeilt
und erlitt schwerste Verletzungen.
Feuerwehr, Weißes Kreuz sowie
Notarzt wurden zur UnfallsteIle ge
rufen. Nach Eintreffen an der Un
fallsteIle versuchten die Wehrmän
ner den auf dem Auto liegenden
Baum mit einer Motorsäge zu zer
kleinern und Stück für Stück zu ent
fernen. Zur Rettung des Verletzten
wurden dann hydraulische Ret-

Auto gegen
Begrenzungsmauer

te sich auch ein schwerer Unfall auf
der Gampenstraße oberhalb von
Lana, in unmittelbarer Nähe des er
sten Tunnels Ein Auto, welches
Richtung Tisens fuhr, wurde von ei
nem umstürzenden Baum unter
sich begraben. Nur eine Fahr
zeuglänge trennte Andrea Raffaelli

Ein schweres Gewitter begleitet
von starken Windböen gab es
am 17. August im Burggrafen

amt. Für mehrere Feuerwehren
gab es Einsätze; Keller standen un
ter Wasser und zahlreiche Bäume
stürzten um und verlegten Straßen.
In diesem Zusammenhang ereigne-

.:--o~-*-.
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unten: Das verkohlte Autowrack
mitte: Die UnfallsteIle
rechts: Löscharbeiten mit Atemschutz

Hafiing

Auto brennt im Tunnel

HUETZ FRITZ
39025 NATURNS - STEIN 34
MOßILTEL. 0335 6698999
1-39011 LANA - INDUSTRIEZONE 8

A1armierung:
durch landesnotrufzentrale
I J8 und Bezirkszentrale 2
Meran

Beteiligte
Rettungsmannschaften:
Rotes und
Weißes Kreuz, Notarzt
Feuerwehr Meran, labers
und Hafiing

Die Unfallerhebungen
führten die Carabinieri durch

(Bestickte
tJn~nent ?8nnnett 6ttlJ~en

III eo'or! kifleu ~ie mtiöter~Q't gtstitlUt 'Rb qucditlltill ~Ot~llltrtigt
~"'nen, lBllItIttr, $Q~~en gllll,} nQt~iJ~rtn ~r~il(idJtn 6ün~dJen

unb t\.r~ttl(nngen bei une besttlltn. ~n~ergelDj~nlidJ günetige ~rtije

burt~ innollatilJe ~tt~niktn. Bir beuten eie gel'lle unb IInlltrbinblit~.

VERTRIEB:

DOLOMIT-EXPRESS OHG
Eppan, KaltererstraBe 16· Tel. 0471 674140 - Fax 0471 663980

(Anton 5alcher - Handy 0336-590 383)
(Gotthard Tevini - Handy 0335-266 019)

half bei der Versorgung der Ver
letzten. Ein junges Mädchen ver
starb eine Woche später an den
schweren Verletzungen.

brannte dann zur Gänze aus. Als
die Rettungsmannschaften eintra
fen waren die zum Teil schweNer
letzten Insassen bereits aus dem
Gefahrenbereich gebracht wor
den. Sie wurden dann vom Not
arzt und den Sanitätern erstver
sorgt und ins Meraner Kranken
haus gebracht. Die Feuerwehr
löschte das Fahrzeug, sperrte die
Straße für rund eine Stunde und

• Atemschutz
• Chemieschutzanzüge
• Filter-Masken
• Reinigungs- und

Desinfektionsmittel

• Arbeitstauchgeröte

ATEMSCHUTZ· UND
CHEMIESCHUTZANZÜGE

~-.-----\ --

ZU einem dramatischen Ein
satz kam es am 2. August ge
gen 21 Uhr auf der Straße

nach Hafiing Ein Auto der Marke
Fiat Uno Turbo mit vier Jugendli
chen war in Richtung Hafling un
terwegs. Das Fahrzeug geriet im
zweiten Tunnel ins Schleudern
und prallte mit voller Wucht zuerst
auf die rechte, dann auf die linke
Tunnelwand, fing Feuer und

.~~~~$."",:~~P~l '
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oben: Landes-Jugendfeuerwehrleistungsbewerb 1999 in Auer
links: Landes-Jugendfeuerwehrleistungsbewerb 2000 in Natz

Riffian

6. Landesversammlung der
Feuerwehrjugendbetreuer
,

n Riffian fand am 27. August
2000 die 6 Landesversammlung
der Feuerwehdugendbetreuer

statt.

Bereits um 8.30 Uhr trafen sich
FeuerwehlJugendbetreuer, Be
zirksjugendreferenten und die Eh
rengäste aus dem ganzen Land
beim Vereinshaus um von dort in
Begleitung der Musikkapelle Riffi
an zum Kirchgang abzumarschie
ren.

Nach einer feierlichen Heiligen
Messe wurden die Teilnehmer von
der Freiwilligen Feuerwehr Riffian
Tschenn - welche die Tagung be
stens organisiert hatte - herzlich
empfangen.

Neben dem Landesjugendreferen
ten, den Bezirksjugendreferenten,
den Feuerwehdugendbetreuern
und ihren Stellvertretern, waren

26 Die Freiwillige Feuerwehr· 3/00

auch der Landesfeuerwehrpräsi
dent, mehrere Mitglieder des Lan
desfeuerwehrausschusses, Landes
rat Dr. Michael Laimer, Bürgermei
ster Albin Kofler, Bürgermeister-Stell
vertreter Florian Prünster, Assessor
Josef Flarer zur Tagung gekommen.
Schwerpunkte der Tagung waren
neben den Wahlen der Bericht
des LandesJugendreferenten und
ein Rückblick auf die letzten 2Jah
re Feuerwehdugendarbeit.

Tätigkeitsbericht
des Landesjugend
referenten

Landesjugendreferent Eberhard
Rainer berichtete, daß es am An
fang des Jahres 1998 insgesamt

88 Jugendgruppen mit rund 945
Mitgliedern in Südtirol gegeben
hat. Heute sind es bereits 93 Ju
gendgruppen mit insgesamt 101 0
Mitgliedern. Der Zuwachs der Mit
glieder macht deutlich, daß sich
die Arbeit mit den Jugendgrup
pen bewährt.

Neben Freizeitaktivitäten wie Ski·
und Rodelausflügen, Schwimmen
usw. sind die Vorbereitung und
die Teilnahme an Wissenstesten
und Landes-Jugendfeuerwehrlei
stungsbewerben die wichtigsten
Tätigkeiten der Jugendarbeit.

Eine Rekordbeteiligung gab es bei
den letzten beiden Jugendzeltla
gern mit jeweils über 1000 Teil
nehmern Bei dieser Gelegenheit
gratulierte der Landesjugendrefe
rent nochmals den Siegern der
Land es-J ugendfeuerwehrl ei-

stungsbewerbe von 1999 in Auer
und 2000 in Natz.

Das Gebot der Weiterbildung gilt
nicht nur für die Jugendlichen
sondern auch für die Feuerwehr
jugendbetreuer. Deshalb wurden
in diesem Jahr ein Jugendbetreu
erlehrgang und eine Schulung ge
meinsam mit den Bewertern ab
gehalten.

Der Landesjugendreferent beton
te, daß Jugendarbeit in der Feuer
wehr auch heißt, auf die Jugend
eingehen, sie ernst zu nehmen
und entsprechende Ideale vorzu
leben. Hier liegt die große Verant
wortung der Jugendbetreuer und
der FÜhrungskräfte der Feuerweh
ren.

Abschließend dankte der Landes
jugendreferent Eberhard Rainer
dem Landesfeuerwehrpräsidenten
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LFP Dipl.-Ing. Christoph Sternbach, LR Dr. Michl Laimer, UR Eberhard Rainer und Die Neugewählten: UR-Stv. Willi Großgasteiger und UR Eberhard Rainer
UR-Stv. Alois Oberkofler

WMitglieder der Feuerwehrjugendgruppen
1975 -1999

Dauer 46 Minuten

Willi Großgasteiger und Peter
Volgger zur Verfügung.

Der bisherige Landesjugendre
fernt-Stellvertreter Alois Oberkofter
stellte sich nicht mehr der Wahl.
Eberhard Rainer wurde zum Lan
desJugendreferent und Willi Groß
gasteiger zu seinem Stellvertreter
geWählt.

In ihrer Amtsantrittsrede bedank
ten sich Eberhard Rainer und Willi
Großgasteiger für das ausgespro
chene Vertrauen und baten alle
um eine gute Zusammenarbeit
und Unterstützung

Bei der Tagung wurden ansch
ließend noch aktuelle Themen der
Jugendarbeit besprochen.

Das gelungene anschließende
Mittagessen wurde von den Män
nern und Frauen der Feuerwehr
Riffian-Tschenn zubereitet.

Wahlen

Videofilm zu
den Bewerben in Natz

Kosten:
1 Exemplar Lire 50.000.- (25,83 Euro)

ab 5 Exemplare, je Lire 35.000.- (18,04 Euro)

zuzüglich Post- und Nachnahmespesen

North Video by Martin Covi Kg.
Bahnhofstraße 6 . 1-39045 Franzensfeste

Tel. 0472 458888 . Fax 0472 458900· E-mail: northvideo@tin.it

Für die Wahl des Landesjugendre-
ferenten standen der bisherige
Landesjugendreferent Eberhard
Rainer und Bezirksjugendreferent
Leo Wallnöfer. für die des Stellver
treters die Bezirksjugendreferenten

men und wünschte der Tagung
einen guten Verlauf
Landesrat Michl Laimer betonte in
seiner Rede, daß die Vereins
tätigkeit in Südtirol allgemein
großen Zuspruch bei den Jugend
lichen findet. Besonders bei den
Feuerwehren sei die Jugendarbeit
für den späteren Dienst an den
Nächsten eine wichtige und gute
Vorbereitung Er wünschte dem
Feuerwehrwesen insgesamt für
die Zukunft alles Gute.

Grußworte
der Gäste

Der Jugendbetreuer hat eine der
verantwortungsvollsten Aufgaben
in der Feuerwehr. Er muß immer
auf die Ansprüche die Jugendli
chen eingehen. Es gilt den Ju
gendlichen bereits eine Mitverant
wortung in der Gruppe zuzuge
stehen; dadurch können sie moti
viert werden auch im späteren Le
ben in der Gemeinschaft Verant
wortung zu übernehmen.
Abschließend bedankte sich der
Landesfeuerwehrpräsident beim
Landesjugendreferenten, den Be
zirksjugendreferenten, den Feuer
weh0ugendbetreuern, den jewei
ligen Stellvertretern und allen die
zur Jugendarbeit beitragen.

Bürgermeister-Stellvertreter Florian
Prünster hieß zu Beginn alle herz
lich in seiner Gemeinde willkom~

Der Landesfeuerwehrpräsident
Christoph Sternbach verglich in
seiner Rede die Feuerweh0ugend
gruppe mit einer größeren Fami
lie. Auch dort gelten die gleichen
Prinzipien und Regeln und man
will zusammen in dieser Gemein
schaft auch Ziele verfolgen und
erreichen. Der Landesfeuerwehr
verband wird natürlich weiterhin
überall dort wo es von der Basis
her gewünscht wird, die Jugend
arbeit unterstützen.

Christoph Sternbach, seinem Stell
vertreter Alois Oberkofler, den Be
zirksjugendreferenten, den Feuer
wehlJugendbetreuern, den Kom
mandanten und den Mitarbeitern
im Landesverband für die Unter
stützung.

Ansprache des
Landesfeuerwehr
präsidenten

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999
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Natz

Nachlese zu den Bewerben
von Bewerbsleiter BFP Hans Hellweger

Die Ergebnisse des 16.
landes-Feuerwehr/ei
stungsbewerbs und des

24. landes-Jugendfeuerwehr
leistungsbewerbs samt einem
ausführlichen Bildbericht sind
bereits in der vorigen Ausgabe
unserer Feuerwehrzeitung er
schienen. Ein paar zusätzliche
Meldungen und Überlegun
gen folgen in diesem Artikel.
Auf dem Natzer Hochplateau wur
de der Öffentlichkeit und den Teil
nehmern ein Landesbewerb gebo
ten. der für das Image des Südtiro
ler Feuerwehrwesens sicher ein
Plus war. Es begann mit den an,
sprechend gestalteten Plakaten und
Programmheften, mit der dynami
schen Pressearbeit in Zeitungen, im
Internet und im Fernsehen Vor al
lem der Vorankündigungsbericht
im ORF Fernsehen "Südtirol heute«
mit laufender Stoppuhr war laut
Aussage vieler Zuschauer ausge
sprochen spannend
Die Bewerbseröffnung wurde
diesmal vom Samstagmorgen (ein
von niemandem geliebter Termin)
auf den Freitagabend vorverlegt.
Es spielte sich alles im Dorfzen
trum und vor dem Vereinshaus
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ab. Auch die Bevölkerung, die bei
der Eröffnung am frühen Morgen
natürlich nie anwesend war. wur
de auf diese Weise auf das Großer
eignis eingestimmt. Bei diesem er
sten Programmpunkt überrasch
ten wir schon alle mit unserer
Pünktlichkeit. Es begann auf die
Minute genau, lief wie am Schnür
chen ab und langweilte nieman
den. Ganz im Gegenteil: die Ju
gend, die aktiven Bewerbsgrup
pen, die Ehrengäste und viele Ein
heimische genossen sichtlich den
Abend.

Pünktlicher
Bewerbsbeginn

Die FF Natz hatte trotz guter Vor
bereitung alle Hände voll zu tun
um den Bewerbsplatz und die
Staffellaufbahn pünktlich für den
ersten Start freizugeben Komman
dant Überbacher und sein Team,
selbstverständlich alle emsig mit
Handys und Funk unterwegs,
schafften es. Schließlich war ja
auch noch der Vorsitzende des
Fachausschusses Eberhard Rainer

überall zugegen, wo es gerade
galt, Hand anzulegen. Vom Turm
hörte man über eine gute Laut
sprecheranlage, die gänzlich ohne
Pannen arbeitete, die allen Grup
pen bereits seit Jahren bekannte
Stimme von BFP Franz Tappeiner.
Zackige Kommandos und das
Klappern der Storz-Kupplungen
bestimmten fortan die Geräusch
kulisse am Bewerbsplatz.
Der Leiter des Staffellaufs Franz
Mairhofer inspizierte indessen
nochmals die gesamte Strecke
und dann begann auch hier der
Kampf um die Sekunden und ge
gen die Falschmeldungen. Mit
dem Beginn des Jugendbewerbs
um 8 Uhr. für den Bewerbsleiter
Stv. BFP Rudi Hofer verantwortlich
zeichnete, waren dann alle 12 Be
werbsbahnen auf beiden Sport
plätzen in Betrieb und auch alle
Reservebewerter im Einsatz.
Jetzt machte sich die intensive Vor
bereitung der ca. 130 Bewerter
bemerkbar. Nachdem es sich
gleichzeitig um die Ausscheidung
zu den Internationalen Feuer
wehrwettkämpfen in Finnland
handelte, war die Bewerterausbil
dung besonders gewissenhaft



fehlerfrei in Natz 2000 fehlerfrei in Sand iT 1998

BronzeA 31% 28%
.-

Bronze B 50% 35%

Silber A 16% 9%

Silber B 46% 35%

durchgeführt worden. Die Folge:
es gab kaum Einsprüche der
Gruppen zu Bewerterentscheidun
gen und es gab auch keine gra
vierenden Fehlentscheidungen.
Alle Bewerter mußten sich im Vor
feld allerdings zu einem Lehrgang
für den aktiven Bewerb, zu einem
Lehrgang für den Jugendbewerb
und mindestens zu einem Vorbe
reitungsbewerb fPrissian und Je
nesien) zur Verfügung stellen.
Aber dank der ausgezeichneten
Kameradschaft unter den Bewer
tern aus allen Landesteilen wurde
dieser Forderung gerne nachge
kommen.

Nenngeld-Inkasso,
Schuhkontrolle und
Berechnungs
ausschußA

Sie alle haben neben ihrer Kon
trolltätigkeit eine nicht zu unter
schätzende weitere Funktion,
nämlich die der Begrüßung der
ankommenden Gruppen. Wenn
man beim »A" kameradschaftlich
und vielleicht mit einem kleinen
aufmunternden Witz empfangen
wird, dann ist die Gruppe bereits
positiv eingestimmt. Und dies ist
laut meiner Beobachtung wieder
um gelungen.

»Fehlerfrei« sollte
für alle das Ziel sein

Schon bei den Vorbereitungsbe
werben versuchten wir die Grup
pen zu »fehlerfreiem Arbeiten" zu
motivieren. Den Gruppen wurde

soviel Information wie nur mög
lich gegeben und das genaue Stu
dium der Bewerbsbestimmungen
empfohlen. Ich habe die Ergebnis
se der Südtiroler aktiven Gruppen
untersucht und dies in der darge
stellten Tabelle aufgezeigt.
Scheinbar hat es etwas genützt
denn in Natz wurde nicht weni
ger streng als in Sand in Taufers
bewertet. Vor allem »neue" Grup
pen sollten sich nicht verleiten las
sen, zu sehr auf Zeit zu arbeiten.
Mit Präzision wird man automa
tisch schneller und kommt weiter.

Teilnehmerzahl
gesunken

In Natz hatten wir unter den Süd
tiroler Gruppen eine um 10%
niedrigere Teilnehmerzahl, bei den
Gästegruppen waren es sogar um
34% weniger als in Sand. Aller
dings fiel unser Termin mit dem
50. Niederösterreichischen Ju
biläumsbewerb zusammen. Auf
die Teilnahme der Südtiroler Grup
pen hatte dies jedoch keinen Ein
fluß. Man wird in Zukunft unter
den Feuerwehren wieder etwas

stärker für das Feuerwehrlei
stungsabzeichen werben müssen.
Es sollte eigentlich Ziel eines jeden
Feuerwehrmannes sein, minde
stens einmal das FLA zu erwer
ben. Der Regelangriff ist ein Teil
der Grundausbildung. Die oft
geübten Handgriffe und Befehle
kommen im Ernstfall jedem zu
gute. Auch für das Formalexerzie
ren sind die Bewerbe die beste
Schule. Wer dies bewerbsmäßig
beherrscht wird sich auch bei
feierlichen Anlässen in der eige
nen Feuerwehr leichter tun. Feu
erwehren, die Bewerbe austra
gen, Jugend, Bezirks- oder Lan
desbewerbe, und Funktionäre, die
sich an der Organisation beteili
gen, ziehen auch Vorteile daraus.
Dem Veranstalter sei der finanziel
le Erfolg vergönnt. Er hat auch ei
ne Riesenarbeit zu absolvieren
Aber auch in taktischer Hinsicht
lernt man Probleme lösen, was bei
größeren Einsätzen sofort positiv
zu Buche schlägt.

Der feierliche
Abschluß

Die Schlußveranstaltung am Sonn
tag Nachmittag war der krönende
Abschluß. Diesem Programm
punkt wird seit jeher viel Bedeu
tung zugemessen. Für den Laien
und Für jedes Feuerwehrmitglied
ist es ganz einfach beeindruckend
und ein erhebendes Gefühl wenn

-
Bewerbe

man sieht wie viele Idealisten sich
dem Feuerwehrdienst verschrie
ben haben. Herrliches Wetter, 4
Musikkapellen, disziplinierte Grup
pen, motivierte Mitarbeiter und
ein zahlreiches Publikum auf dem
Bewerbsplatz und längs des AuF
marschweges. Nachdem die Auf
stellung im Ortszentrum perFekt
geklappt hat und der Herr Landes
hauptmann bereits auf der Ehren
tribüne war, konnten wir es uns
leisten, sogar 5 Minuten früher
loszumarschieren. Kurze Anspra
chen (den Teilnehmern muß man
die Bedeutung der Bewerbe ja
nicht mehr erklären, sie interessie
ren sich nur für die Ergebnisse)
kommen erfahrungsgemäß bei al
len gut an. Die originellen Tro
phäen, eigens von der Glocken
gießerei Grassmair in Innsbruck
angefertigt wurden besonders
von den Gästegruppen bewun
dert. In weniger als einer Stunde
ist der Platz nach einer beein
druckenden Defilierung wieder
leer und die Landesbewerbe sind
bereits Geschichte. Eine angeneh
me Anmerkung zum Schluß: Dank
der exakten Arbeit des Berech
nungsausschusses B traf keine ein
zige Reklamation zu den Ergebnis
listen ein.

t'~~ ...,.., "-~T" ""

Die freiwillige Feuerwehr - 3/00 29



St. Martin in Thurn

Hilfe! Des Altersheim brennt

~
Samstag, den J3 Mai

fand eine 'interessante Ge
einschaftsübung des Ab

schnittes )}Unteres Gadertal« im Al
tersheim von St. Martin in Thurn
statt. Unter der Leitung von KOT
und AI Franz Zingerle und KOT-Stv.
Werner Verginer und in Zusam
menarbeit mit Hausmeister Ger
hard Rubatscher wurde der Ernst
fall geprobt I
Übungsverlauf
Um ca. 14.20 Uhr wird die FF
St. Martin in Thurn vom Hausmei
ster alarmiert. Die Feuerwehr
männer rücken mit TLF, KLF und
MTF zum Einsatzort aus, wo der
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Einsatzleiter KOT Franz Zingerle
vom Hausmeister über die Lage
informiert wird: )}Brand mit star
ker Rauchentwicklung im südli
chen Teil des 2 Obergeschosses
Dort befinden sich mehrere Zim
mer und ein Aufenthaltsraum
Das 1. OG, das 3. OG und die
Pflegestation sind durch automa
tische Brandschutztüren abge
schlossen.« Nach einer kurzen
Überprüfung der Lage gibt der
KOT folgenden Befehl )}Alarmie
rung aller Wehren des Abschnit
tes 3.«
Bei der Einsatzleitung wird er
vom KDT-Stv. und im Inneren des



Gebäudes vom Atemschutzwart
der FF St. Martin unterstützt.
Die FF St. Martin in Thurn soll mit
dem Atemschutztrupp 1 die
Brandbekämpfung mittels Hoch
druck im 2. OG vornehmen. Der
Atemschutztrupp 2 soll die Perso
nenrettung im 2. OG durch die
Verlegung der Patienten auf die
Balkone oder Evakuierung über
den Haupteingang vornehmen.
Die Mannschaft des TLF. das vor
dem Haupteingang an der Nord
seite aufgestellt ist. soll mit zwei (-

Strahlrohren das Nachbarhaus ab
schirmen. Als Wasserentnahme
steIle dient ein nahegelegener Hy
drant.
Betreuung der Geretteten
Die Mannschaften von KLF und
MTF haben die Aufgabe, an der
Ostseite des Gebäudes einen
Atemschutzsammelplatz und eine
Einsatzleitstelle aufzubauen.
Um 14.35 trifft die Gruppe der
(ampiller Feuerwehr ein. Unter
stützt vom Weißen Kreuz (orvara
sollen sie einen Sammelplatz mit
zwei leiten aufbauen, um die Ge
retteten zu betreuen Weiters soll
der Atemschutztrupp die Evaku
ierung unterstützen.
Die FF Untermoj evakuiert das I.
und 3. OG, der Atemschutztrupp
bleibt als Reserveteam am Atem
schutzsammelplatz.
Die FF Wengen mit dem TLF führt
die Brandbekämpfung sowie die
Rettung der Patienten mit Atem-

schutz durch eine Fluchttür am
westlichen Teil des Altersheimes
durch. Die Wasserversorgung für
das TLF wird von einem nahelie
genden Hydrant aus durchge
führt.
Die FF St. Vigil mit TLF beginnt die
Brandbekämpfung an der Südsei
te. Mit der Drehleiter wird die Ret
tung der Patienten von den Balko
nen an der östlichen Seite durch
geführt.
Die FF WelschelIen und die FF En
neberg bauen inzwischen zwei
lubringerleitungen mit TS vom
300 Meter entfernten Bach Gader
auf Eine lubringerleitung wird
für die Wasserversorgung des TLF
verwendet; an der zweiten Lei
tung werden ein Verteiler und 3
(-Schläuche angeschlossen.
Die Großübung wird um ca. 16
Uhr beendet.
Der gesamte Ablauf der Übung
wurde von BFI Hermann Thaler

Übungen

Personenrettung mittels Dreh/eiter

und von BFP-Stv aD. Georg Asch
bacher genau beobachtet.
Nach einer kurzen Übungsbespre
chung bedankte sich KOT und AI
lingerie Franz bei den Feuerweh
ren und dem Weißen Kreuz und
lud alle zu einer kleinen Jause ein.

bei der Übung anwesend
waren:
7 Feuerwehren mit
110 Mann
3 TLF
IDL
5 KLF
4 MTF
2TS
das Weiße Kreuz

Galvanistraße »Galvani-Zentrum«, 39100 Bozen ,Tel. 0471 506963, Fax 0471 921418

AVIONIC SERVICE
.---:;~t.'?j.., des Prast Stefan

Verkauf und Reparatur von:
ASCOM/BOSCH - EMC - NlROS - NOV-EL 

MOTOROLA - PROD-EL - SWISSPHONE

Funksprechgeräte & Funktelefone, Verkauf & Kundendienst
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Übungen

Die Retter und die Geretteten beim Verlassen des Schulgebäudes

dringen sahen öffneten wir die
Fenster und schrien laut um Hilfe.
Es hat lange gedauert bis die Feu
erwehrmänner in unsere Klasse
kamen. Sie trugen Atemschutz
geräte. Ein Feuerwehrmann sagte
zu uns: » Haltet euch beim Seil fest
und wir gehen zusammen zum
Fenster im Gang. Dort warten an
dere Feuerwehrmänner und brin
gen euch in Sicherheit.« Lehrerin
Edith mußte das Klassenbuch mit
nehmen und am Sammelplatz im
Hof einen Appell machen Der
Kommandant fragte dort, ob alle
anwesend waren. Nur Lehrerin
Doris war noch drinnen. Die Feu
erwehrmänner liefen noch einmal
in die Schule hinein und brachten
sie heraus
Als Erinnerung machten wir vom
Feuerwehrfahrzeug und den
Wehrmännern einige Fotos. Auch
die Feuerwehrhalle durften wir
besichtigen. Danach bekamen wir
zur Stärkung Würstchen und Säf
te. Vor dem Nachhausegehen hol
ten wir dann noch die Schulta
sche aus der Klasse. Das war ein
aufregender Vormittag.
Die Übung wurde erfolgreich und
gut koordiniert durchgeführt. Es
mit Sicherheit gelungen, den
Schülern das richtige Verhalten im
Brandfall beizubringen.

Zum Glück war am Samstag,
den I0 Juni die Volksschule
Taisten nur das Ubungsob

jekt der FF Taisten. Um den Über
raschungseffekt zu erhalten, wa
ren nur die Lehrer über die Durch
führung der Übung informiert. So
konnte die vorbereitete Situation
auf die Schüler wie ein Ernstfall
wirken.
Gegen J 0 Uhr morgens wurde
der Gangbereich in beiden Stock
werken des Schulgebäudes mit
dichtem, künstlichen Rauch ge
füllt.
Als ein Schüler auf die Toilette
mußte und die Klassentür öffnete,
strömte ihm dichter Rauch entge
gen. "Die Schule brennt, die Schu
le brennt, draußen im Gang
brennt es!« schrie er und knallte
die Tür wieder zu. Damit war der
Übungsbrand entdeckt worden.
Eine Lehrperson alarmierte unver
züglich telefonisch die Feuerwehr
Taisten.
Die Übung aus der Sicht einer
Schülerin geschildert:
Wir hörten ein Trillerpfeife. Das
Horn eines Feuerwehrautos heul
te. Dann hat uns unsere Lehrerin
Edith erklärt, wie wir uns bei ei
nem richtigen Brand zu verhalten
haben. Als wir Rauch durch die
Türöffnungen ins Klassenzimmer

Taisten

Die Voll(sschule
brennt

Schuhe, die Profis begeistern

HAIX"-Schuhe . Produktions- und Vertriebs GmbH

Für alle,
die durch's

Feuer gehen.

Ihr Berater in Südtirol
Heinz Pfitscher

Weingartenstraße 48 . 39022 ALGUND
Tel. 0473-440048 . Fax 44 74 72

Immer mehr Feuerwehrmänner fordern einen er
höhten Schutz ihrer Füße. Die Faktoren unter
streichen es: 25% aller Verletzungen bei Einsät
zen und Übungen liegen im Fußbereich. HAIX~

hat deshalb Einsatzstiefel entwickelt, die sich
durch praxiserprobte Materialien, Konstrukti
onsdetails, maximale 5chutzfunktionen und
beste Trageeigenschaften auszeichnen. Dabei
stecken in jedem Modell die eigenen Erfahrun
gen des Inhabers Ewald Haimerl als aktiver Feu
erwehrmann und erfahrener Schuhhersteller.

Das Ergebnis sind Feuerwehrstiefel von höchster
Qualität und langer Lebensdauer, auf die auch
bei extremen Bedingungen im Einsatz Verlaß ist.
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Aufhofen

))Wenn ich einmal groß bin,
werde ich Feuerwehrmann((

Im Bild: mobile 220V Seilwinde, bis
1.000 kg Zugleistung, 50 Meter
Seil, Steuerung direkt on der Winde,
geringes Eigengewicht, leicht trag
bar, über ein Stromaggregot anzu
treiben

MAXWALD
ELEKTRO-SEILWINDEN
sind kompakte Seilwinden mit
Kabelfernbedienung, Endab
schalter, 220 Volt (auch in 380
Volt-Ausführung) und bis zu 50
m Seil. Durch unterschiedliche
Zusatzausrüstungen können die
se Seilwinden entweder fahr
bar, schwenkbar oder fix mon
tiert werden. Die hohen Zuglei
stungen im Dauerbetrieb (unter
schiedliche Windengrößen) ge
währleisten optimalen Einsatz in
Situationen, bei denen z.B. kei
ne Fahrzeugwinden mehr ein
gesetzt werden können. Wich·
tig ist nur die gute Verankerung
der Winde.
Alle MAXWALD-Seilwinden sind
mit TotmannnsiGherung ausgerü
stet, besitzen CE-Prüfzeichen
und entsprechen somit den in
ternationalen Sicherheitsstan
dards.

Feuerwehr
/ \

Machen Sie Werbung
in der

Feuerwehr-Zeitung
Sie erreichen

mindestens 5.800 leser...

ten sie zum nahegelegenen Sport
platz fahren
Kindergartentanten
beim Üben
Im zweiten Teil der Übung wurde
das Kindergartenpersonal im Um
gang mit Feuerlöschgeräten ein
gewiesen.
Tante Zilli und Tante Monika ver
suchten mit verschiedenen Lösch
geräten ein in einer Blechwanne
loderndes Feuer zu löschen. Als
sie ihre Aufgabe erfüllt hatten,
kehrten alle mit neuen Erkenntnis
sen in das Gerätehaus zurück. Ab
schließend bedankten sich die Kin
der bei der Feuerwehr für den
schönen Vormittag.

mehrere Kinder aufhielten, mit
künstlichem Rauch gefüllt.
Ein Atemschutztrupp drang mit
Hochdruckschläuchen über die
Außentreppe an der Ostseite in
das Gebäudes ein und nahm eine
erste Erkundung vor Ein Sammel
platz wurde eingerichtet und un
ter der Aufsicht der Kindergarten
tante wurden die Kinder zusam
mengehalten. Gleichzeitig wurde
die Rettung der eingeschlossenen
Kinder an der Westseite über die
Leiter vorgenommen. Es mußte
jedoch festgestellt werden, daß
ein Kind fehlte. Nochmals rückte
ein Atemschutztrupp vor und
konnte schließlich das vermißte
Kind im Bad finden, das sich dort
aus Angst versteckt hatte. Nach
der Gewißheit, daß alle Personen
evakuiert worden waren und die
Ursache der Rauchentwicklung
festgestellt und auch gleich
bekämpft wurde, konnte Kom
mandant Karl Oberparleiter Ent
warnung geben.
Nach einer Stärkung in der Feuer
wehrhalle kletterten die Kindergar
tenkinder voller Freude und Begei
sterung in die Feuerwehrfahrzeu
ge. Mit Blaulicht und Sirene konn-

D
iesen Begeisterungsruf
konnte man am Samstag,
den 27. Mai im Kindergar

ten von Aufhofen öfters hören. Bei
der Übung, wo der "Ernstfall« ge
probt wurde, waren die Kinder
gartenkinder, die Tanten Zilli und
Monika sowie einige Eltern anwe
send.
Theoretische Einführung
Bei einer theoretischen Ein
führung wurden die Kinder
zunächst vom Kommandanten
Karl Oberparleiter über die Struk
tur und Aufgabe des Feuerwehr
wesens informiert. Anschließend
konnten sie Rettungsgeräte, Pum
pen und Fahrzeuge anschauen
Dabei entstanden viele, viele
Fragen auf die auch die entspre
chenden Antworten gegeben
wurden. Ganz besondere Auf
merksamkeit erweckte die
Übungsstrecke der Atemschutzträ
ger, wo sich die Kinder wiederholt
durchtasteten.
Der erste Kontakt
Im Anschluß wurde das Gelernte
in einer praktischen Übung aus
probiert. Zu diesem Zweck wurde
die Küche im Obergeschoß, wo
sich im angrenzenden Spielraum

~~~
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Transport der Wehrmänner zum Brandobjekt im Schlepptau

Seiser Alm

Brandeinsatz
bei den Schiernhäusern
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D
ie Wehrmänner der Feuer
wehr Seiser Alm trafen sich
am Mittwoch, den 14 Juni

um 14 Uhr um eine etwas andere
Übung durchzuführen.
Es galt die »Schiernhäuser« zu er
reichen, um dort einen angenom
menen Brand zu bekämpfen. Die
Schutzhütte, die bis zu 110 Perso
nen Unterkunft bietet ist nur
durch Wanderwege und eine Ma
terialseilbahn mit dem Tal verbun
den. Im Notfall muß die Feuer
wehr deshalb mit einem Hub
schrauber zusammenarbeiten Die
Übung galt als Eignungstest für
Männer und Gerätschaft.
Übungsverlauf
Um 15 Uhr wurde mit der Übung
begonnen. Mit 2 Geländefahrzeu
gen und dem Raupenfahrzeug
BV 206 erreichten die Wehrmän
ner die »Tierser Alpi« Hütte. Von
dort sollte der Hubschrauber sie
dann sofort zum Einsatzort fiiegen.
Da aber ein Militärbataillon am sel
ben Nachmittag eine Übung
durchführte, wurde dem Hub
schrauber der Start vorerst unter
sagt. Man verschob den Weiterfiug
auf 18 Uhr und machte einstwei
len eine Übung an Ort und Stelle.
Als es schließlich soweit war,
brachte der Hubschrauber mit drei
Flügen 12 Wehrmänner, davon
drei mit Atemschutz, sowie die mit
gebrachten Pumpen, das Lösch
gerät IFEX, ein Stromaggregat und
Schläuche zu den Schiernhäusern.
Die Gerätschaften wurden bereits
kurz nach dem Ankauf für Hub
schraubertransport entsprechend
umgebaut und konnten daher
problemlos geflogen werden.
Erkenntnisse
Das Wasserreservoir, welches sich
ca. 150 Meter oberhalb des
Schutzhauses befindet umfaßt
16.000 Liter Wasser. Deshalb muß
te beim Einsatz das Wasser spar
sam und gezielt eingesetzt wer
den.
Nach ca. 1,5 Stunden war die
Übung beendet und man konnte
den Rückflug antreten.



Übungen

Beim Löschen des Großkistenlagers

Ihr verläßlicher
Partner

bei Zeltfesten

An der Gemeinschaftsübung
beteiligten sich hundert
Wehrmänner mit vier TLF,
einem SRF, drei MTF,
drei KLF und einer DL

Immerzu
Ihren Diensten!

1-39011 LANA· Handwerkerstr. 14 • Tel. 04 73/563810. Fax 04 73/563363

ZELTVERLEIH

senschaft für die Bereitstellung
des Objektes und die Marende,
dem Bezirksinpektor für die fachli
chen Ratschläge, dem Bürger
meister Christoph Guner für sein
Interesse und allen Wehrmännern
für ihre tatkräftige Mitarbeit.

der Wehren aus Lana, Burgstall,
Völlan und der Drehleiter aus
Meran. An der Südwestseite des
Gebäudes wurde ein Innenangriff
mit Atemschutz vorgenommen.
Das Übergreifen der Flammen auf
die übrigen Gebäudeteile mußte
verhindert werden. Die Feuer
wehren aus Tscherms und Garga
zon versuchten das Gebäude von
der Ostseite her abzuschirmen.
Das Löschwasser wurde aus dem
Dorfbach, aus Hydranten und aus
mehreren in der Nähe vorhande
nen Tiefbrunnen entnommen.
Nach etwa eineinhalb Stunden
war die Gemeinschaftsübung be
endet. Beim anschließenden
Rundgang mit Bezirksinspektor
Max Pollinger wurde auf die ver
schiedenen Gefahren und Män
gel des Brandobjektes hingewie
sen. Die Einsatzleitung stellte fest,
daß im Ernstfall weitere Einsatz
kräfte und Drehleitern benötigt
werden.
Kommandant Erhard Zuech dank
te dem Vorstand der Obstgenos-

Lana

Gemeinschaftsübung bei
Obstgenossenschaft Pomus

-

D
ie Obstgenossenschaften
gehören zu den schwierig
sten Brandobjekten. Dies

trifft auch auf die Obstgenossen
schaft Pomus in Lana zu. In un
mittelbarer Nähe dieses großen
Gebäudekomplexes befinden sich
das pnegeheim St. Anna und eine
Wohnsiedlung. Um auf die Ge
fahren im Brandfalle hinzuweisen,
wurde diese Gemeinschaftsü
bung der Feuerwehren im Ab
schnitt 4 Bezirk Meran durchge
führt.
Angenommen wurde ein Brand
im Kistenlager im Norden des Be
triebsgeländes. Hier werden im
Freien Holz- und Kunststoffgroß
kisten gelagert.
Übungsverlauf
Am Samstag, den 27. Mai gegen
16 Uhr. wurde die Feuerwehr
Lana über die Personenrufemp
fänger. mit der Durchsage "Starke
Rauchentwicklung bei der Obst
genossenschaft Pomus ", zum an
genommenen Brandobjekt geru
fen Fünfzehn Wehrmänner rück
ten mit einem TLF und einem
Mannschaftsfahrzeug aus. Bei ei
ner ersten kurzen Erkundung un
ter der Leitung des Kommandan
ten Erhard Zuech wurde ein
Brand im Kistenlager festgestellt.
Sofort wurde über die Sirene
Großalarm ausgelöst und vor Ort
eine Einsatzleit- sowie einie Atem
schutzsammelstelle eingerichtet.
Zwischen 16.05 und 16.10 Uhr,
wurden durch die Alarmzentrale
die Feuerwehren von Burgstall,
Tscherms, Gargazon, Völlan und
die Drehleiter aus Meran alarmiert.
Lotsen wiesen die anrückenden
Nachbahrwehren ein.
Um die Abstimmung des Einsatzes
den Wehren reibungslos zu gestal
ten und um weitere Einsatzkräfte
über den Betriebskanal verständi
gen zu können wurde der Funk
verkehr an der Einsatzstelle über
den Reservekanal abgewickelt.
Brand im Kistenlager
Kommandantstellverteter Josef
Unterholzner leitete den Einsatz
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Kiens

Atemschutz-Gemeinschaftsübung
ben. In den Räumen, welche mit
künstlichem Rauch gefüllt waren,
befanden sich zahlreiche Objekte
wie etwa Gasflaschen und Kani
ster. Zusätzlich befanden sich in
einzelnen Räumen auch einige
Personen, die so schnell wie mög
lich aufzufinden und zu retten wa
ren.
Kontrolle beim ASSP
Im Kommandofahrzeug wurden
alle Vorgänge genauestens erfaßt
und die maximalen Einsatzzeiten
berechnet Einzelne Trupps wur
den nach Ablauf der Zeit über
Funk zurückgerufen. Abschlie
ßend meldeten sich alle Trupps
wieder beim Atemschutzsammel
platz zurück
An der Übung beteiligten sich ins
gesamt 60 Wehrmänner; anwe
send waren auch Bezirkspräsident
Anton SchraffI, Bezirksatemschutz
wart Erich Kosta, Bezirkspräsident
stellvertreter Hermann Schmid,
der frühere Bezirksatemschutzwart
Georg Aschbacher, das Weiße
Kreuz Bruneck und der Bürgermei
ster von Kiens Reinhard Niederko
fler anwesend.
Bei der Abschlußbesprechung
wurde die Zusammenarbeit der
Wehren hervorgehoben, aber
auch auf einige Mängel hingewie
sen.
Abschließend begab man sich
zum Vereinshaus in Kiens, wo für
alle Beteiligten ein kleiner Imbiß
bereit stand.

UD

11
Uorsprung

durch Qualität

den Atemschutztrupps meldeten
sich sofort nach Eintreffen beim
eingerichteten Atemschutzsam
melplatz IASSPj Dort wurde ihnen
kurz ihre Aufgabe erklärt Im Kom
mandofahrzeug wurden weiters
Startzeit, Luftdruck in den Atem
schutzflaschen und der Funkname
notiert Den Einsatztrupps wurde
dann ein Stockwerk und eine be
stimmte Zimmernummer angege-

im Winter:

're Sicherheit

DODcf
ricambi

Zimmertür mit einer Nummer ver
sehen
Brandobjekt: Hotel
Um 19.30 Uhr wurde vom Kom
mandofahrzeug aus die FF Kiens
verständigt "Hote/brand in der
Hubenstraße - Atemschutzträger
werden benötigt" hieß die Durch
sage. Sofort wurden alle oben an
geführten Wehren zum "Einsatz"
gerufen Die laufend ein treffen-

Leifers
Kennedystr, 246

Tel. 0471 954388

Fax 0471954521

A
m 5 Juni organisierte die FF
Kiens eine Atemschutzge
meinschaftsübung in Kiens.

Eingeladen wurden die Feuer
wehren von Ehrenburg, St Sig
mund, Issing, Terenten, Pfalzen
und Montal
Als Übungsobjekt diente ein
großes leerstehendes Gebäude in
Kiens mit einer Vielzahl von Räu
men. Für die Übung wurde jede

W~:fC~

36 Die FreiWillige FeuerWehr - 3/00



Die Feuerwehren berichten

Untermais

Einweihung des neuen
Tanklöschfahrzeuges und
Schauübung

Anläßlich des Florianitages am
7. Mai wurde das neue Tank
öschfahrzeug der Untermai

ser Wehr im Beisein der Bevölke
rung, der geladenen Ehrengäste
und Patinen der Wehr, des BFP Hu
bert Eisendie und des Meraner Bür
germeisters Franz Alber einge
weiht.
30 Jahre altes TLF ersetzt
Damit konnte das alte 30 Jahre im
Dienst stehende TLF, eines der er
sten im Bezirk Meran, ausgetauscht
werden. Die Firma Marte aus Wei
ler in Vorarlberg hat das Fahrzeug
pünktlich im Dezember 1999 gelie
fert. Das Fahrzeug ist zur vollen Zu
friedenheit der Feuerwehr ausge
fallen
Der Aufbau wurde auf einem Fahr
gestell des Typs Mercedes ATEGO
132B mit einer Großraumkabine
für I+8 Mann gemacht. Eingebaut
ist ein Wassertank mit einem Fas
sungsvermögen von 2000 Liter.
Weiters ist es unter anderem mit
folgenden Zusatzgeräten ausge
stattet: mobiler Wasserwerfer,
Stromerzeuger 8 KVA, Lichtmast
mit Umfeldbeleuchtung, welche
über die Dynawattanlage direkt
vom Fahrzeugmotor betrieben
wird, Hochdruckbelüfter.
Die Kosten wurden mit Beiträgen
von der Gemeindeverwaltung
Meran, dem Land und von

Banken und eigenen Mitteln ge
deckt.
Wie BFP Hubert Eisendie in seinen
Grußworten ausdrückte, ist die FF
Untermais jetzt "für alle Fälle gerü
stet«, war doch der Austausch des
alten TLF aus technischen Gründen
eine unbestrittene Notwendigkeit
um einen schnelleren und effizien
teren Einsatz zu gewährleisten.
Doch all die Technik wäre wertlos,
wenn nicht Tag und Nacht Men
schen auf freiwilliger und ehren
amtlicher Basis bereit wären, sich
um die Sicherheit der Mitmenschen
zu kümmern und im Notfall durch
ihren Einsatz Hilfe zu bringen
Die Freiwilligkeit ist die Grundlage
für das Feuerwehrwesen in Südti
rol; sie hat in Tirol Tradition und
muß durch kameradschaftliches
Verhalten gepfiegt und erhalten
werden.
Bürgermeister Franz Alber über
brachte die Grüße und den Dank
der Gemeindeverwaltung Meran
und betonte, daß die Bevölkerung
stolz auf ihre Feuerwehren ist und
die Unterstützung der Aktivitäten
der Wehren eine Selbstverständlich
keit sein müsse. Deshalb, versprach
er, werde die Verwaltung Sorge tra
gen, "daß dieses neue Fahrzeug
auch unter einem neuen Dach ge
parkt werden kann«, und meinte
damit den dringend notwendigen

Bau eines neuen Gerätehauses für
die Feuerwehr Untermais, welche
im letzten Jahr nicht weniger als
133 Einsätze geleistet.
Schauübung
Am Tag zuvor hatte die Bevölke
rung die Gelegenheit das neue
Fahrzeug zu besichtigen Dabei
wurden der Feuerwehrdienst in
Südtirol und das neue Fahrzeug
ohne große Show, aber mit prakti
schen Vorführungen vorstellen.
Die Zuschauer sollten überzeugt
werden, daß die Anschaffung
wohlüberlegt war und Jedes Gerät
im Ernstfall gebraucht wird.
• Mit dem Beispiel einer Fettexplo
sion, wie sie in jedem Haushalt
passieren kann, sollte deren Ge
fährlichkeit vor Augen geführt und
dabei das Verhalten der Betroffe
nen veranschaulicht werden.
• Beim simulierten Brand einer Rei
nigungsflüssigkeit fzB Benzin) in
einer Werkstätte ging man bewußt
falsch mit Hochdruck und Wasser
vor, um zu zeigen, wie wichtig die
richtige Wahl des Löschmittels ist
und wie gefährlich ein Einsatz sein
kann.
• Mit dem Einsatz eines Pulverlö
schers wollte man den Zuschauern
den richtigen Umgang im Ernstfall
vorführen und ihnen die Scheu
nehmen.
• Die Wirksamkeit von Schaum

wurde anhand eines kleinen Bei
spieles vorgeführt.
• Die Funktion eines Atemschutz
gerätes und die Gründe für dessen
häufigen Einsatz wurden erläutert.
Die Atemluftfiasche wurde auch in
Verbindung mit den Hebekissen
gebraucht. Beeindruckend für die
Zuschauer war, daß sich damit das
1I Tonnen schwere TLF ohne Pro
bleme anheben ließ
• Anhand eines Modells wurde der
Einsatz des Hochdrucklüfters de
monstriert, wie auch Luftströme
beim Einsatz eingesetzt werden
können. Anschließend ließ man den
Zuschauern selbst die Wirksamkeit
des Hochleistungslüfters vorgeführt.
• Die Funktion eines Hydroschildes
wurde erklärt und wann ein Moni
tor eingesetzt wird.
• Am Fahrzeug wurden die Inbe
triebnahme des Stromerzeugers (8
KVA). der Lichtmasten und der Be
trieb einer Tauchpumpe gezeigt.
An die 100 interessierte Mitbürger
wohnten der Vorführung bei und
konnten sich so ein Bild über die
Tätigkeit der Feuerwehr machen.
Der begeisterte Applaus und die
positiven Kommentare der Anwe
senden freuten natürlich ganz be
sonders alle mitarbeitenden Feuer
wehrkameraden, welche ihre Gä
ste anschließen zu einem Umtrunk
einluden.

Vorführung der Schaumgeräte
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Die Feuerwehren berichten

Lichtenberg

Segnung ei.nes
Geländefahrzeuges

Die Finanzierung erfolgte durch
Beiträge des Landes, der Marktge
meinde Prad, der Raika Prad, der
Fraktionsverwaltung Lichtenberg,
der Fahrzeugpatinen Claudia Dietl
und Silvia Asam Mair sowie Eigen
mitteln der Feuerwehr.

entsprechendem Zubehör für den
Löschangriff ausgestattet. Das
Fahrzeug dient als Ersatz für ein
über 30 Jahre altes BLF des Typs
Campagnola und soll auch bei
verschiedenen Einsätzen im Berg
gebiet als MTF dienen.

Franz Erhard sowie BFI Gerhard
Schwarz begrüßen. Unter der fest
lichen Begleitung der Musikkapel
le Prad feierte Pfarrer Volgger den
Gottesdienst und segnete an
schließend das Fahrzeug
Das Fahrzeug der Marke
Mitsubishi hat Allradantrieb und
bietet Platz für 7 Mann. Der TS-An
hänger ist mit einer TS 8/8 und

,
m Mai dieses Jahres beging die
FF Lichtenberg das Fest ihres
Schutzpatrones und ließ ihr neu

es Geländefahrzeug mit TS-Anhän
ger segnen.
KOT Engelbert Dietl konnte unter
den Ehrengästen Vertreter der öf
fentlichen Verwaltung mit Bürger
meister Gapp, der Raika und vom
BezirksfeuerwehNerbandes BFP

SchJuderns

Segnung des neuen
J<Ieinlöschfahrzeuges

Am heurigen Florianisonn
tag feierte die FF Schlu
derns nicht nur ihren

Schutzpatron, sondern segnete
auch ein neues Kleinlöschfahr
zeug mit festlicher Umrahmung
der Musikkapelle.
Das KLF ist ein Mercedes Sprinter
mit einem Gesamtgewicht von
3,5 t. Beladen ist das Fahrzeug mit
einer Tragkraftspritze TS 8/8 mit
komplettem Zubehör auf auszieh
barem Gerätetunnel, drei Atem
schutzgeräten, Lichtmast und
Stromaggregat sowie neun Sitz
plätzen.
Die Finanzierung erfolgte durch
Beiträge von Land, Gemeinde,
Raiffeisenkasse, Eigenmittel durch
Spenden und Veranstaltungen,
sowie durch die Fahrzeugpatin
Priska GuRer

Anlässlich des Jahres 2000 lud die
FF Schluderns alle Mitglieder so
wie die langjährigen Gönner, alle
6 Patinen, die Gemeindever
waltung, die Vorstände der ver
schiedenen Organisationen, mit
denen die FF eine gute Zusam
menarbeit pflegt, zu einer Feier in
den Speisesaal der Firma Hoppe
ein.
KOT Josef Prantl bedankte sich bei
allen für die bereitwillige und not
wendige Unterstützung der
Feuerwehr, beim langjährigen
KOT Hans Stecher für die Vorarbei
ten zum Ankauf des KLF und ins
besonders beim Betriebsleiter der
Firma Hoppe Gabriel Klotz
Die Firma Hoppe war auch Spon
sor für die RegenschutzJacken der
Feuerwehrjugend im Bezirk Ober
vinschgau

Brixen - EisacJ<taJ

Bezirf<sausschuß-Sitzung auf
der Viffanderer-Alm

Am Samstag den 10 Juni
trafen sich die Bezirksfunk
tionäre des Bezirkes Brixen

Eisacktal in Villanders. Von dort
aus wurden sie von der FF ViIIan
ders mit dem Auto auf die ViIIan
derer Alm gebracht. Dafür ein Ver
gelt~ Gott. Im Gasthof Rinderplatz
fand dann die Bezirksausschuß-

Sitzung unter der Leitung von BFP
Dariz Hugo, der übrigens seinen
47-sten Geburtstag feierte, statt.
Thema der Sitzung war ein Vor
ausblick auf die nächsten fünf Jah
re. Nach einem gemeinsamen Mit
tagessen und fröhlichem Beisam
mensein ging es dann wieder
nach Hause. Der Ausschuß des Bezirks Brixen-Eisacktal auf der ViI/anderer-Alm
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Die Feuerwehren berichten

Festschrift oberhalb des Dorfes

LA ILA/STERN und Rettung von Menschen bei
Autounfälle.
Bürgermeister Ugo Dorigo unter
strich in seinen Dankesworten wie
wichtig es sei. dankbar zu sein
und nicht alles für selbstverständ
lich hinzunehmen.
Zum Jubiläum ist auch eine eige
ne Festschrift erschienen, in der
die Geschichte der FF Stern aus
führlich beschrieben ist.

Schnelles Abdichten
von Regeneinläufen
und Kanalschächten
bei Gefahr

Delleg Dietgor
Kanal-. und Schachtgeräte

Von-Trover-Straße 10 - 39031 St. Georgen
Tel. + Fax: +390474550148

Mob.Tel 03356131644003388422744
dei leg@dnet.it

Bel Unfällen und Löscharl)eiten verhindert der schnelle
Einsatz der Schochrabdichtblcs,?- das Einlallfen von
ge.fährlicllecl Flüssigkeiten wie Ölen. Fetten. Chemikolien.
Löschwosser usw. in dos Konolnetz. Ein Mode.11 der
Schochtobdichtblase l)aßt für olle üblichen Schacht
öffnungen bis 1000 mm. Verhindern Sie großen Schaden.
Beschaffen Sie die SGhochtabdichtblose rechtzeitig!

Kennen Sie auch unsere anderen Schachtgeröte?
z. B. Schochtdeckelheber, Sicherheitsschachtabdeckroste.
Schachtdeckelunterlegringe (Antiklappringe), Schacht
rahmeI1heber, Schachtschalungen usw.

wurden mit dem Verdienstkreuz in
Silber ausgezeichnet. Das Ehren
zeichen in Bronze erhielten Wer
ner Crazzolara, Ennio Pizzinini.
Werner Ploner und Enrico Zona.
Kommandant Werner Crazzolara
ließ die wechselvolle Geschichte
der Feuerwehr Stern Revue passie
ren - angefangen bei der ersten
Handfeuerlöschspritze über
Brandeinsätze, Wildbacheinsätzen

das Feuerwehrgebäude zu reno
vieren.
Mit "Gott zur Ehr" sei laut PFarrer
Christian Moroder gemeint. Leben
zu retten, zu schützen und zu be
wahren. Ganz im Sinne von "dem
Nächsten zur Wehr" sei es, aus
dem Glauben heraus füreinander
Verantwortung zu übernehmen
und Hilfe zu leisten. Im Anschluß
segnete der PFarrer das neue TLF
5000 Das Einsatzfahrzeug vom Typ
Iveco Magirus auf 4x4 Fahrgestell
bietet Platz für drei Mann Besat
zung. Ausstattung unter anderem:
Wassertank 50001t. One Seven
"Snuffer" E45, Lichtmast. Stromer
zeuger 8 kW, Seilwinde 5000 kg.
Ein weiterer Höhepunkt war dann
die Ehrung von verdienten Wehr
kammeraden. Das Ehrenzeichen
in Gold erhielt Nazio Ploner, Erich
Bernardi und Oswald Stampfer

75-jähriges Bestehen
und Einweihung des neuen
Tanldöschfahrzeuges

G
ott zur Ehr, dem Näch-

» sten zur Wehr. Diese
Worte dürfen nicht veral

ten - ebensowenig wie die Ausrü
stungsgegenstände unserer Wehr
männer" sagte Pfarrer Christian
Moroder Die Freiwillige Feuer
wehr La IIa/Stern feierte am Sonn
tag den 28. Mai ihr 75jähriges Be
standsjubiläum. Festhöhepunkte
waren die Grußworte des Landes
hauptmannes, die Ehrungen ver
dienter Wehrmänner und die
Übergabe des neuen Fahrzeuges.
Landeshauptmann Luis Durn
walder würdigte die Wehr wegen
ihres Gemeinschaftssinns, dem
Idealismus und wegen ihrer Bereit
schaft zum selbstlosen Einsatz. An
läßlich der Feier stellte der Landes
hauptmann der Gemeinde Abtei
500 Millionen Lire als "Geburts
tagsgeschenk" zur Verfügung. um
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Fahnenweihe der
Freiwilligen Feuerwehr

Die Feuerwehren berichten

St. Michael / Kastelruth

Bei der 25-Jahrfeier, welche
vor zwei Jahren stattfand, ka
men die sechs Patinen unse

rer Feuerwehr auf die Idee, Geld
für eine Feuerwehrfahne zu sam
meln. Durch zwei gezielte Aktio
nen konnten beim Sommerfest im
August '99 die notwendigen fi
nanziellen Mittel aufgebracht wer
den. Im Herbst '99 wurde nach
längeren Beratungen eine Fahne
samt Zubehör bestellt. Gleichzeitig
begann man schon an die Einwei
hung zu denken und zu organisie
ren.

Am 12. Juni lud man schließlich
zur Fahnenweihe ein. Das Wetter
war für diesen Anlaß gerade recht
und so kamen auch Interessierte
aus den umliegenden Fraktionen
nach St. Michael. Dekan Albert Pix
ner zelebrierte die Festmesse vor
dem Gerätehaus und nahm die
Weihe der Fahne vor. Der Einzug
wurde von der Landesfeuerwehr
fahne angeführt und von den
Fahnen der Nachbarwehren be
gleitet. Die musikalische Gestal
tung der HI. Messe sowie des Fest
ausklanges übernahmen zehn

Musikanten aus St. Michael. Der
Predigt des Dekans und den
anschließenden Grußworten von
Landtagspräsident Hermann Tha
ler, Bürgermeister Vinzenz Karbon
und Bezirksfeuerwehrpräsident
Rudi Hafer konnte man entneh
men, daß eine Feuerwehrfahne
nicht direkt beim Dienst am Näch
sten eingesetzt werden kann, aber
einen kulturellen Charakter hat

und Zusammenhalt, Kamerad
schaft und Gemeinschaft zeugt.
Dieser Tag wird den Michaelern
und vor allem den Feuerwehrmän
nern in Erinnerung bleiben. Es ist
sicherlich nicht selbstverständlich,
daß eine kleine Wehr wie St. Mich
ael, auch über eine Feuerwehrfah
ne verfügt. Zuletzt sei nochmals
den vielen Gönnern und den tüch
tigen Patinen gedankt.

Ihr Ansprechpartner vor Ort ist Herr Kröss

Ziegler 
Feuerwehrausrüstung von A-Z

• Aufbauten für Feuerwehrfahrzeuge
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• CAFS - Kompressor - Schaumsysteme

• Feuerwehrschläuche

• Schlauchpflegeanlagen

• Gefahrgutausrüstung

• Rettungsgeräte

• Steigleitern EN 1147 geprüft

• Einsatzkleidung nach Vorschrift des LFV

_ • Gerätehaus-Einrichtung

Ziegler Italiana GmbH ~
Bozner-Straße 49
1-39011 Lana (BZ)
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Vii/anders

100 Jahre
Freiwillige Feuerwehr

25-jährige
Gründungsjubiläum

D
as Kirchweihfest am Sonn
tag vor Pfingsten haben die
Villanderer heuer beson

ders gefeiert Der 100. Geburtstag
der Feuerwehr und die Inbetrieb
nahme eines neuen Tanklösch
fahrzeuges waren der Anlaß dazu.
Der Feuerwehrkommandant
Julius Rabensteiner konnte zu die
sem Jubiläumsfest der Villanderer
Wehr neben den Fahnenabord
nungen, auch die Feuerwehr von
Erding-Andechs in Bayern willkom
men heißen. Die wechselvolle Ge
schichte der Feuerwehr wurde in
einer umfangreichen und gut be
bilderten Broschüre dokumentiert.
Zur Chronik: Beim Brand der Pfarr
kirche am 5. März 1900 bestand

Untermoj

D
er 2. Juli war für die FF Un
termoj ein Freudentag. Die
Wehr feierte ihr 25jähriges

Bestehen und ein Geländefahr
zeug konnte eingeweiht und sei
ner Bestimmung übergeben wer
den Als Ehrengast war Landes
hauptmann Dr Luis Durnwalder

bereits eine Feuerwehr im Ortsteil
Frag, der heute zu Klausen
gehört. Franz Schmuck vom Ans
heimerhof war der erste Haupt
mann Er verunglückte bei der
großen Überschwemmung von
Klausen im Jahre 1921. Erst zwan
zig Jahre später wurde eine zwei
te Wehr im Hauptort von ViIIan
ders gegründet Wie aus der Bro
schüre entnommen werden kann,
spiegeln sich die wirtschaftlichen
Verhältnisse der beiden Weltkrie
ge, der Zwischenkriegszeit und
nach der Zeit bis 1970 auch in der
Entwicklung der Feuerwehr wie
der. Obwohl den Wehrmänner
bereits im Jahre 191 0 ein Spritzen
haus von der Gemeindeverwal-

nach Untermoj gekommen. Wei
ter haben neben der zahlreich er
schienenen Bevölkerung, die Fah
nenabordnungen der Gemeinde
St Martin in Thurn und Welschel
len, Abordnungen der Feuerweh
ren des Abschnittes »unteres
Gadertal", Patinen der FF Unter-

tung zugesichert wurde, kam es
erst 70 Jahre später zum Bau einer
Gerätehalle
Auch in dieser Vereinsgeschichte
wird aufgezeigt. wie sich die Be
dingungen bei Brand und ande
ren Katastrophen durch den Bau
der Zufahrtsstraßen, durch die Er
richtung von Wasserleitungen
und durch die technische Ausrü
stung der Feuerwehr geändert
haben. Vor 25 Jahren wurde die
erste öffentliche Wasserleitung ge
baut. Damals hatte die Feuer
wehr noch kein motorisiertes

moj, sowie Abordnungen der
Nachbarwehren Afers und Lüsen
aus dem Bezirk Brixen - Eisacktal
teilgenommen. Anwesend waren
auch BFP Anton SchraffI, Bürger
meister Pepi Deiaco, Abschnittsin
spektor Franz Zingerle, Vertreter
der Carabinieristation St. Vigil, in
Vertretung der Forstbehörde Pec
cei Fortumto, sowie Dr. Hugo Va
lentin, Gemeindeverwaltung und
alle Vereinspräsidenten der Dorf
gemeinschaft. Der Festakt begann
mit dem Umzug zum Festplatz in
Begleitung der Musikapelle St
Martin in Thurn. Dort zelebrierte
Hochwürden Pfarrer Paul Campei
die HI. Messe mit anschließender
Fahrzeugweihe. Kommandant
David Erlacher schilderte in seiner
Rede die 25jährige Geschichte
der Feuerwehr Untermoj und
dankte besonders den noch akti-

ven Gründungsmitgliedern, al-
I~.n Freunden

und Gönnern
für die stets er

brachte Unter-
stützung. Der

genaue Werde
gang und die Ge

schichte der Wehr

Die Feuerwehren berichten

Fahrzeug. Nur rund 20% der weit
zerstreuten Bauernhöfe waren mit
einem Auto erreichbar. Wie rasant
sich die Bedingungen geändert
haben wurde auch von den Red
nern öfters erwähnt Bürgermei
ster Sepp Krapf, Bezirksfeuerwehr
präsident Hugo Dariz und Bezirks
feuerwehrinspektor Siegfried La
geder sowie Dr. Walter Baumgart
ner. SVP- Fraktionssprecher im
Südtiroler Landtag, zollten der gut
ausgebildeten und bestens aus
gerüsteten Wehr viel Anerken
nung.

kann man der Festschrift entneh
men, welche zu diesem Anlaß er
schienen ist Erläuterte wurde
auch Sinn, Notwendigkeit und
Konzept des neuen Fahrzeuges.
Die Patenschaft für das neue Fahr
zeug hat Daniela Er/acher über
nommen. Der Landeshauptmann
würdigte in seiner Rede den Ge
meinschaftssinn, den Idealismus
und die Bereitschaft zum selbstlo
sen Einsatz der Wehr Weiters sag
te er. daß auch die kleinen Fraktio
nen sich selbst helfen können und
sollen, und somit auch ein Recht
auf öffentlichen Beistand haben
Anschließend wurden 7 Wehr
männer mit den Verdienstkreuz in
Silber ausgezeichnet Als Grün
dungsmitglieder geehrt wurden:
Rudolf Agreiter. Davide Chizzali,
Josef Deiaco, Albin Erlacher. Franz
Irsara, Peter Sottrovisch, und Alois
Unterweger Zwei Urkunden wur
den an Wehrmänner außer Dienst
verliehen und zwar an Jarone Ru
batscher. und Anton Kireher. Gott
fried Erlacher erhielt eine Urkunde
als Ehrenmitglied. Schlußendlich
bedankte sich der Kommandant
bei allen Anwesenden und lud sie
zu einem Büffet ein.
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Einweihung
des neuen Fahrzeuges

Die Feuerwehren berichten

Prags

,
m Rahmen des diesjährigen Flo
rianifesttages wurde bei einer
schlichten Feier das neue Fahr

zeug des Typs UNIMOG mit Con
tainersystem und Seilwinde, gelie
fert von der Firma Autoindustriale
aus Bozen, vom Ortspfarrer Franz
Künig gesegnet. Frau Ingrid Ta
schier übernahm die Patenschaft
über das Fahrzeug.
Die Anschaffung des neuen Fahr
zeuges hat sich über einen länge
ren Zeitraum hinausgezögert,
doch am 7. Mai war es dann so
weit. Die gesamte Pragser Bevöl
kerung, Vertreter der Landesregie
rung, der öffentlichen Körper
schaften, des Feuerwehrbezirkes
und der Nachbarwehren nahmen
an der Segnung des Fahrzeuges
teil Dem festlichen Gottesdienst
und der anschließenden Seg
nung, zelebriert von Herrn
Hochw. Pfarrer Franz Künig, folg
ten die Festreden und Ansprachen
der Ehrengäste.
Der Kommandant und sein Stell
vertreter berichteten kurz darüber,
daß der alte Unimog nach 36 Jah
re Dienst ausgetauscht werden

Klausen

mußte, da er nicht mehr den si
cherheits- und einsatztechnischen
Normen entsprach. Weiters infor
mierte er über die Finanzierung
und legte einige technische De
tails vor. Ein großes Lob sprach der
Kommandant allen öffentlichen
Körperschaften und Verwaltun
gen, im besonderen der ganzen
Pragser Bevölkerung für die
großzügige finanzielle Unterstüt
zung aus.
Durch den variablen Aufbau und
die vielseitigen Einsatzmöglichkei
ten kann deas Fahrzeug auch
übergemeindlich eingesetzt wer
den.
Der Bürgermeister. die Vertreter
der Landesregierung, der Raiffei
senkasse Niederdorf und des Be
zirksverbandes, gratulierten der FF
Prags zum Neuankauf des Fahr
zeuges Weiters wünschten sie der
Wehr. daß das Fahrzeug mehr zu
Übungen und weniger bei Ein
sätzen gebraucht würde.
Anschließend war die Festgemein
de zu einem Umtrunk im Geräte
haus eingeladen, welcher vom
HGV Prags vorbereitet wurde

Das neue Fahrzeug stand für alle
den Interessierten zur Besichti
gung und zu kurzen Probefahrten
bereit. Ein gemeinsames Mittages
sen rundete den gelungenen
Festtag ab.
Einige technische Informationen
Der neue geländetaugliche Uni
mog vom Typ U 1650, 211 PS,

5.000 kg, mit einer Drei-Mann
kabine, Seilwinde und Kran [pal
finger 2800) wurde mit 5 Contai
nern beladen Zwei davon dienen
für technische Ausrüstung, zwei
Für Armaturen und Schlauchmate
rial und I leerer Container steht
zum universellen Gebrauch be
reit.

Weihe des neuen Rüstfahrzeuges

Am 07 Mai wurde in Rah
men der Florianifeier das
neue Rüstfahrzeug auf

Mercedes Atego der Feuerwehr
Klausen eingeweiht. Herr Dekan
Fuchs nahm die Segnung des
Fahrzeugs vor. Als Ehrengäste wa
ren Dr. Walter Baumgartner. Ab
schnittsinspektor Walter Zanon,
Bezirkspräsident Hugo Dariz, Be
zirksinspektor Siegfried Lageder.
Maresciallo Patti, der Sektionsleiter
des Weißen Kreuzes Herr Gasser.
Forstkommandant Bartholomäus
Pfattner. der Amtsarzt Dr. Mussner
und sämtliche Gemeinderäte von

Klausen geladen Die Segnung
wurde von der Musikkapelle Klau
sen feierlich umrahmt.
Nach der Segnung wurde von
der FF Klausen in Zusammenar
beit mit dem Weißen Kreuz eine
Unfallsituation nachgestellt und
das Fahrzeug vorgeführt anschlie
ßend gab es dann einen kleinen
Umtrunk.
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Die Feuerwehren berichten

Walten

Segnung des
neuen t<Ieinrüstfahrzeuges

A
m 9 Juli wurde das neue
Kleinrüstfahrzeug der FF
Walten im Rahmen einer Fei

er offiziell seiner Bestimmung über
geben.
Nach dem Einzug der Wehr. der
geladenen Ehrengäste und der
zahlreich erschienenen Waltner Be
völkerung, zelebrierte Pater Georg
Feichter auf dem Sportplatz den
Festgottesdienst. der von der Mu
sikkapelle Walten umrahmt wurde.
Im Anschluß nahm Pater Georg die
Segnung des neuen Fahrzeuges
vor Die Patenschaft übernahmen
Margareth Oberprantacher und
Anna Haller
Der Feuerwehrkommandant Albert
Oberprantacher begrüßte in seiner
Ansprache den Bürgermeister Kon-

rad Pfitscher. seinen Stellvertreter
Josef Gögele, den Gemeindese
kretär Siegfried Pfeifer. den Bezirks
feuerwehrpräsidenten Hubert Ei
sendie, den Bezirksinspektor Max
Pollinger, den ehemaligen Ab
schnittsinspektor Anton Platter. Ab
schnittsinspektor Michael Schwarz,
sowie die Kommandanten und ihre
Stellvertreter der Nachbarwehren
des Tales.
Er erläuterte die technischen Merk
male des neuen Fahrzeuges vom
Typ Mercedes Sprinter. das von der
Firma Rosenbauer Brandschutz
fachgerecht ausgebaut wurde. Es
ersetzt einen \lW-Mannschaftswa
gen, der nach 28jähriger Dienst
zeit nicht mehr den heutigen Erfor
dernissen entsprach

Das neue Kleinrüstfahrzeug ist mit
hydraulischen Rettungsgeräten,
Lichtmasten, Hebekissen und an
deren Einsatzgeräten ausgestattet
und bietet zudem als Mannschafts
fahrzeug 8 Wehrmännern Platz. Es
soll vor allem für rasche, technische
Einsätze auf der immer stärker be
fahrenen Jaufenstraße dienen.
Das Fahrzeug wurde Dank der
Beiträge der Gemeindeverwaltung
St Leonhard, des Landes, der Raif
feisenkasse und nicht zuletzt durch
die großzügigen Spenden der Be
völkerung, sowie Eigenmitteln der
Wehr finanziert
Der Bürgermeister Konrad Pfitscher
und der Bezirkspräsident Hubert Ei
sendie hoben in ihren Ausführun
gen den selbstlosen und freiwilli-

gen Einsatz zum Wohle der Bevöl
kerung hervor und wiesen darauf
hin, daß sich die Art der Einsätze
und die Anforderungen an die
Wehr verändert haben. Deshalb sei
es wichtig, daß die Feuerwehr
männer in sicheren und entspre
chend ausgerüsteten Fahrzeugen
zu den Einsätzen gelangen kön
nen.
Nach der Ansprache verschiede
ner Ehrengäste wurden alle Anwe
senden zur Besichtigung des neu
en Fahrzeuges eingeladen. Die
Feier klang mit einem gemeinsa
men Mittagessen für die Gela
denen und der Teilnahme der Be
völkerung bei musikalischer Unter
haltung im Hof des Ferienheimes
der Caritas aus

AUSFÜHRUNG
EINSATZ·
FAHRZEUG

GOSSENSASS
Tel. 0472632699 t::::::A wf)mJl~:7fj~J/((::rO)
Fax 0472/632085 v::::JIA üU IJ&UIJ~

CelL 0335 / 6283597
WNW. auto-kinzner.web-d.net
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Segnung des neuen
Mannschaftsfahrzeuges

Die Feuerwehren berichten

Prissian

D
er diesjährige Florianisonn
tag wurde zum Anlaß ge
nommen um im Rahmen

einer kleinen Feier das neue
Mannschaftsfahrzeug zu segnen
und seiner Bestimmung zu über
geben.
Nach dem gemeinsamen Gottes
dienst mit der FF Grissian in der St.
Martinskirche, nahm Dekan Dr.
A10is Flarer die Segnung des neu
en Fahrzeuges vor dem Geräte
haus vor. Für die musikalischer
Umrahmung sorgte die Musikka
pelle Prissian.
In den letzten Jahren wurde die
Anschaffung eines Mannschafts-

fahrzeuges immer notwendiger,
um die Wehrmänner und die Ju
gendgruppe bei den Fahrten zu
Übungen, Einsätzen oder zu Be
werben in einem Fahrzeug unter
zubringen. Man entschied sich
beim Ankauf für einen Bus der
Marke \j\f,j Um auch im Gelände
voranzukommen wurde beim An
trieb auf Allradtechnik gesetzt.
Weiters sind im Stauraum Atem
schutzgeräte mit Reserveflaschen
untergebracht.
Kommandant Jakob Holzner
konnte als Ehrengäste Bürgermei
ster Thomas Knoll, Bürgermeister
Steilvertreter Karl Mair, Abschnitts-

inspektor Richard Gasser sowie die
sehr zahlreich erschienene Bevöl
kerung begrüßen Er berichtete
über den Werdegang dieses An
kaufes und dankte dem Bezirksver
band für den Beitrag. Ein ganz be
sonderer Dank erging an Rosa
Aspmair und Marlene Holzner,
welche die Patenschaft für das
neue Fahrzeug übernommen ha
ben.
Anschließend richteten Abschnitts
inspektor Richard Gasser und Bür
germeister Thomas Knoll einige
Worte an die Festgäste.

Im Rahmen dieser Feier wurden
auch die Wehrmänner Gebhard
Tribus und Leo Winkler für J 5
Dienstjahre, Romedius Linger und
Karl Unterholzner für 25 Dienst
jahre, sowie Hermann Rainer für
40 Dienstjahre geehrt.
Abschließend wurde bei einem
kleinen Umtrunk den Anwesen
den die Möglichkeit geboten, das
neue Fahrzeug zu besichtigen.
Beim traditionellen Mittagessen
mit den Ehrengästen und der Mu
sikkapelle Prissian klang die Feier
im Bürgersaal von Prissian aus.

Leicht gebaut aber sch\Ner in Ordnung.

Mercedes-Benz Sprinter.

Mercedes-Benz Organisation

Autoindustriale
BOZEN - Galvanistraße, 41 - Tel. 0471/550000

BRUNECK - JG.- Mahl-Straße, 48 - Tel. 0474/570000

-
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Im Gedenken an unsere
verstorbenen J<ameraden

AlFONS STECHER

FF Graun i. V.

Am 3. Dezember 1999 verstarb im
Alter von 76 Jahren unser Feuer
wehrkamerad Alfons Stecher.
Alfons war 1949 unserer Wehr
beigetreten und hat seine Aufga
ben immer pnichtbewußt erfüllt
und war auch längere Zeit Aus
schußmitglied unserer Feuerwehr.
Alfons wurde am 6. Dezember
von unserer Feuerwehr zu Grabe
getragen. Die Feuerwehr Graun
wird Dich stets in Erinnerung be
halten. Möge Ihm der Herr die
ewige Ruhe schenken.

JOHANN VANZI

FF St. Martin in Thurn

Am 27. Dezember 1999 verschied
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 68 Jahren unser Kamerad
Johann Vanzi.
Seit 1948 gehörte er der FF St
Martin in Thurn an. Pflichtbewußt
und gewissenhaft hat er seit seiner
Aufnahme bis zum Erreichen der
Altersgrenze den Dienst in der Feu
erwehr versehen. Im Jahre 1988
erhielt er das wohlverdiente Ver
dienstkreuz in Gold. Durch seine
hilfsbereite und bescheidene Art
war er allgemein beliebt und ge
schätzt Eine überaus große Trauer
gemeinde, die Ortsfeuerwehr so-
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wie Abordnungen der Nachbar
wehren und die Musikkapelle, de
ren Mitglied er früher auch war, ga
ben ihm das letzte Geleit
Lieber Kamerad, möge Gott Dir
vergelten, was Du für das Wohl
der Gemeinde und für uns Gutes
getan hast
Wir werden unseren Kameraden
stets in guter Erinnerung behalten
und ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

JOHANN SAUR

FF Barbian

Am 13. Oktober J 999 starb nach
langer schwerer Krankheit unser
Feuerwehrkamerad Johann Saur
im Alter von 81 Jahren
Johann trat im Jahre 1935 der FF
Barbian bei. Nach dem Krieg und
langer Gefangenschaft kam er im
März 1950 nach Hause zurück
und war sofort wieder als eifriger
Wehrmann tätig. In der Zeit zwi
schen 1950 und 1963 bekleidete
er die Ämter des Sanitäters und
des Gerätewartes. Im Jahre 1963
wurde er zum Schriftführer und
Kassier der Wehr gewählt Das
Amt des Schriftführers bekleidete
er bis 1980, jenes des Kassiers bis
J983. Im Jahre 1983 beendete er
den aktiven Feuerwehrdienst Als
Wehrmann außer Dienst blieb er
der Feuerwehr treu und beteiligte
sich stets an den Feierlichkeiten
der Wehr.
Wir werden an unseren Kamera
den denken und ihn stets in guter
Erinnerung behalten.

ANTON OBERSTEINER

FF Niederdorf

Nach schwerer Krankheit verstarb
am 3. Mai im Alter von 71 Jahren
unser Altkamerad Anton Oberstei
ner ccKirschner Tone».
1947 ist Toni in die Ortswehr Nie
derdorf eingetreten und mit Errei
chen des 65-sten Lebensjahres
schied er 1994 aus dem aktiven
Dienst aus, blieb aber weiterhin
Wehrmann außer Dienst. Die Feu
erwehr war ein Teil seines Lebens,
denn in seiner 48jährigen aktiven
Tätigkeit hat Toni stets gewissen
haft und mit persönlichem Einsatz
seinen Dienst ausgeübt und hatte
dabei mehrere Funktionen inne.
Mit besonderer Freude war er vie
le Jahre Gruppenkommandant bei
der Leiter und jahrzehntelang ein
pflichtbewußter Fahnenbegleiter.
J 987 erhielt er das Verdienstkreuz
in Gold für seine 40jährige Tätig
keit und 1995 erhielt er eine Eh
renurkunde für 47 Diens~ahre bei
der Freiwilligen Feuerwehr von
der Gemeindeverwaltung. Seine
Begeisterung, sein Fleiß und seine
Hilfsbereitschaft waren für uns
stets Ansporn und Beispiel.
Daß er ein beliebter und geschätz
ter Mitbürger und Feuerwehr
mann war, zeigte die große Trau
ergemeinde, die aus nah und fern
zu seinem Begräbnis kam und ihn
zu seiner letzten Ruhestätte beglei
tete.
Mit dem Tod dieses allseits geach
teten Kameraden ist ein Stück Nie
derdorfer Feuerwehrgeschichte
dahingeschieden. Uns bleibt die
Erinnerung an einem aufrechten
und vorbildhaften Kameraden.
Ehre seinem Gedenkenl

JOSEF LADURNER

FF lana

Am I J. November J999 verstarb
nach längerem schweren Leiden im
Alter von 75 Jahren Josef Ladurner,
Huber. Bereits mit 14 Jahren - dies
war damals möglich - trat er im Jah
re 1938 dem 3. Zug der FF Lana
bei. Er besuchte als einer der ersten
die Feuerwehrschule und machte
sich mit dem neuen Gruppensy
stem vertraut Dieses neue Grup
pensystem wurde 1957 eingeführt
und bei den anfallenden Wahlen
wurde er zum Gruppenkomman
dant gewählt In der Folge wurde
er immer wieder bestätigt bis ihm
die Versammlung im März 1969
zum Zugskommandant-Stellvertre
ter wählte. Dieses Amt bekleidete er
bis 1970 Im Jahre 1971 trat er aus
der Feuerwehr aus.
Wir werden dem Huber Sepp ein
ehrendes Andenken bewahren.

RAYMUND PLANGGER

FF Graun i. V.

Am Samstag den 11. Dezember
J999 erreichte uns die Nachricht
daß unser Kamerad Raymund bei
einem Jagdunfall sein Leben verlor.
Raymund war 1980 unserer Wehr
beigetreten und hat seine Aufga
ben immer pnichtbewußt erfüllt



Besonders hatte er die Ordnungs
dienste bei Beerdigungen und die
Parkdienste bei Anlässen mit viel
Einsatz gemeistert. Durch seine Ka
meradschaft und Geselligkeit war
er ein beliebtes und geschätztes
Mitglied unserer Wehr Von seinen
Feuerwehrkameraden, sowie von
vielen Freunden und Bekannten,
wurde Raymund am 14. Dezember
in seinem Heimatort Graun im Vin
schgau zu Grabe getragen.
Für seinen Einsatz sei hier gedankt;
wir werden Dich stets in Erinne
rung behalten.

FERDIAND UNGERER

FF Kardaun

Im Alter von 55 Jahren verstarb
nach schwerer Krankheit am 24.
März unser Kamerad Ferdinand
Ungerer
Er war J979 der Feuerwehr
Kardaun beigetreten und bis zu
seinem Ableben aktives Mitglied
Von 1990 bis 1995 war er als
Gerätewart tätig; J994 wurde ihm
das Verdienstkreuz in Bronze ver
liehen; 20 Jahre stand er im Dien
ste der FF Kardaun.
Eine große Trauergemeinde be
gleitete unseren Feuerwehrkame
raden auf seinem letzten Weg.
Die Kameraden der Feuerwehr
Kardaun möchten ihm auf diese
Weise noch für seinen Einsatz, für
seine Kameradschaft im Verein
und zum Wohle der Allgemeinheit
danken und werden ihn in ehren
voller Erinnerung behalten.

ROBERT OBERBACHER

FF Kolfuschg

Unerwartet im Alter von 6J Jahren
verstarb am 17. Juni unser Kame
rad Robert Oberbacher Er trat im
Jahre 1955 der FF Kolfuschg bei.
1969 wurde er zum Kommandant
geWählt; dieses Amt hatte er 15
Jahre inne und übte es mit großer
Tüchtigkeit aus. Als er nicht mehr
als Kommandant tätig war. blieb er
mit seinem Wissen, seiner Erfah
rung und seinem Pfiichtbewußtsein
stets ein Vorbild für die ganze Wehr
Auch anderen Vereinen hat er seine
Dienste zum Wohle der Allgemein
heit zur Verfügung gestellt. Unter
großer Anteilnahme der Bevölke
rung und Abordnungen der umlie
genden Feuerwehren wurde er im
Ortsfriedhof beigesetzt.
Im Name der FF Kolfuschg und der
gesamten Bevölkerung möchten
wir Robert einen großen Dank aus
sprechen. Wir werden Dich stets in
ehrenvoller Erinnerung behalten.

ANDREAS MAYR

FF Kurtatsch

Durch einen tragischen Arbeitsun
fall ist am 26. Jänner unser Kame
rad Andreas Mayr im Alter von 38
Jahren ums Leben gekommen. Es
war für uns alle ein schwerer
Schock als wir beim Einsatz an dei-

nem Heimathof dein junges und
vielversprechendes Leben nicht
mehr retten konnten. Im Jahre
1975 bei der Gründung der Ju
gendgruppe ist Andreas mit J4
Jahren derselben beigetreten und
hat bis zur Vollendung seines 17.
Lebensjahres als fleißiger und im
mer lustiger Junge pflichtbewußt
und begeistert in der Gruppe mit
gearbeitet. Auch als aktiver Feuer
wehrmann versah er stets den frei
willig übernommenen Dienst mit
sehr viel Ehrgeiz und Einsatz
In seinen 22 Jahren als Feuer
wehrmann besuchte Andreas
auch einige Lehrgänge um im
Ernstfall bestens ausgebildet zu
sein. Sein guter Kameradschafts
sinn prägte seine Tätigkeit bei der
Feuerwehr Kurtatsch. Ein überaus
großer Trauerzug angeführt von
seinen Kameraden, zahlreichen
Vertretern der Nachbarwehren
und des Bezirks, vielen Freunden
und Bekannten aus nah und fern,
gab ihm das letzte Geleit und
brachte zum Ausdruck wie beliebt
Andreas überall war. Lieber And
reas für die 25 Jahre die Du in der
Feuerwehr Kurtatsch mit vielIdea
lismus und Humor mitgearbeitet
hast sei Dir herzlichst gedankt.
Möge der Herrgott Dir deine
Mühe und Einsatzbereitschaft in
alle Ewigkeit danken. In unseren
Augen bist du gestorben aber in
unseren Herzen lebst du weiter
Lieber Andreas, wir werden Dich
nie vergessen. Die FF Kurtatsch
wird Dich in dankbarer und eh
render Erinnerung behalten.

Im Gedenken an unsere
verstorbenen Kameraden

SEPPWOlF

FF Lana

Am 8. September 1999 verstarb
nach kurzem aber schweren Lei
den Sepp Wolf, pünthof. Im Jahre
J 944 ist er dem ersten Zug der
Algunder Feuerwehr beigetreten.
1953 wurde er zum Spritzenkom
mandanten gewählt. Als es sich
abzeichnete, daß das neue Grup
pensystem eingeführt werden soll
te, besuchte er sofort die Feuer
wehrschule in Innsbruck. Im Jahre
1957 wurde er zum Gruppen
kommandanten geWählt. Mit
großer Begeisterung und viel Ein
satz führte er damals seine Grup
pe und bildete sie in wöchentli
chen Übungen aus. Sein Ziel war
es eine einsatzfreudige, bestens
ausgerüstete Gruppe aufzubauen.
Enttäuscht. daß die damalige
Führung der Algunder Wehr das
Gruppensystem nicht in dem
Maße unterstützte, wie er es woll
te, trat er 1959 aus der Feuer
wehr aus. Trotz des FÜhrungs
wechseis war er nicht mehr zu be
wegen weiterzumachen. Er war
und blieb innerlich trotzdem ein
begeisterter Feuerwehrmann.
Dies kam immer wieder zum Aus
druck, als wir seine Frau Margit.
die Patin der I. Motorspritze war.
alUährlich zu ihren Namenstag
gratulierten. Daß seine Gedanken
immer der Feuerwehr galten,
wurde aber klar bewiesen, als er
4 J Jahre nach seinem Austritt
starb und wir seinen letzten
Wunsch erfuhren. Feuerwehr
männer sollten ihm zu Grabe tra
gen und diesen Wunsch haben
wir ihm und seiner Familie gern
erfüllt. Wir werden den Pünthofer
Sepp ein ehrendes Andenken be
wahren.
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EINSATZGURTE
nach DIN 14 923

EINSATZUNIFORM
Ein- oder Zweiteiler

entspricht der U.V. des
lFV-Südtirol Nr. 96002

SCHNÜRSTIEFEL
nach EN 354

FEUERWEHRHELM
Heros-Rosenbauer

nach EN 443

~andSchutz
Fa. Brandschutz GmbH
39057 Eppan - Umfahrungsstraße 27
Tel. 0471664144 - Fax 0471 664 122

EINSATZMANTEL
Rosenbauer

entspricht der U.V. des
lFV-Südtirol- Nr. 99007-M

ARBEITSHANDSCHUHE
mit und ohne Membrane

nach EN 659
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